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Touristenhaus auf der Kamitzer-Platte.
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BESKIDEN
im G eb ie te  d e r

S e c t i o n  Bie l i t z -Bia la  d e s  B e s k i d e n - V e r e i n e s .

Zweite Auflage.

Im Aufträge des Sections-Ausschusses vei
v o n

KAKL KOLBEM EYEE,
k . k . P ro fe sso r, d. z. O bm ann  d e r  S ection  B ielitz-B iala des Beskiden- 

V ere in es .

M it 8 Abbildungen und 2 Tour en-K artem ̂

B ielitz 1901.

V e rla g  von W . FB .Ö H L IC H , e rzh . H o fb u c h h a n d lu n g  (Adolf H ohn).
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V o r w o r t

z u r  z w e i t e n  A u f l a g e .

Der am Schlüsse des Vorwortes zur ersten Auflage 
ausgesprochene W unsch des Verfassers ist in Erfüllung ge­
gangen :  das Büchlein ha t  sich bewährt  u n d  Freunde  e r ­
worben. Dies wird durch die Thatsache bewiesen, dass die 
ganze Auflage wenige Wochen nach dem Erscheinen ver­
kauft war und eine neue nothwendig geworden ist, welche 
h iermit der Touris tenwelt  übergeben wird. Im Allgemeinen 
sind keine wesentlichen Aenderungen vorgenommen worden, 
n u r  einige Ergänzungen haben  stattgefunden. Auf die von 
dem Sectionsausschusse im vorigen Sommer an  die Eigen- 
thüm er  und Pächter  von Gasthäusern im Sectionsgebiete e r ­
lassenen Circulare h in h aben  m ehrere  derselben die Preise  
für Quartier und Verpflegung fixiert und dem Ausschüsse 
mitgetheilt ;  diese Preisangaben sind in dem Buche an  den 
betreffenden Stellen aufgenommen worden.

Die wichtigste Aenderung ist die, dass an  Stelle der 
früher beigegebenen Tourenkarte  des Gesammtvereines für 
die neue Auflage zwei Karten, welche speciell das Sections- 
geb ie t  darstellen, angefertigt und  dem Büchlein beigegeben 
worden sind. Auch durch das handlichere F o rm a t  dieser 
Karten dürfte die Brauchbarkeit  entschieden gewonnen haben.



So entlasse ich denn das Büchlein mit  dem Wunsche, 
es möge sich zu den alten F reunden  rech t  viele neue e r­
w erben  und unseren  schönen Bergen zahlreiche Besucher 
zuführen. Ihnen allen ruft zu ein kräftiges

„ H E I L  B E S K I D ! “

B ielitz, Neujahr 1900.

Der Verfasser.



Der Besk iden-Vere in ,

gegründet  in F r i e d e k  am 2. Februar  1893, besteht aus den 

Sectionen: T e s c h e n ,  F r i e d e k ,  M i s t e k ,  M ä h r . - O s t r a u ,  

W i t k o w i t z ,  F r i e d l a n d ,  N e u t i t s c h e i n ,  В і e l i t z - B i a  i a  

(sämmtlich im Jahre  1893 gegründet), R a t i b o ř  (gegr. 1897) 

und K a t t o w i t z  (gegr. 1898).

Protector :

Se. k. u. k. Hoheit der Herr Erzherzog Friedrich.

B i s h e r i g e  O b m ä n n e r  d e s  G e s a m m t v e r e i n e s :

Dr. Karl Richter, Adrokat und L andtagsabgeordneter  in 
Mähr,-Ostrau, bis Ende  1894.

Joh. Hadaszczok, Professor in Mähr.-Ostrau, bis 23. Sep­
tem ber  1893 (f).

Dr. Alois Steiner,  k. k. Professor in Teschen seit 1896.

B i s h e r i g e  V o r o r t e  d e s  G e s a m m t v e r e i n e s :

Mähr.-Ostrau bis Ende 1895.
Teschen seit  1896.

Mitgliederzahl 1893: 1841; 1899: 2720.



Section Bielitz-Biala.

Mitgliederzahl 1893: 642; 1894: 550; 1895: 543; 1896: 
£80 ;  1897: 700; 1898: 830; 1899: 892.

B i s h e r i g e  O b m ä n n e r  d e r  S e c t i o n :

Dr. Karl Reissenberger, k. k. Realschuldirector inBielitz , 
von 1 8 9 3 -1 8 9 7 .

Wilhelm Schlesinger in Biala 1898 und 1899.

G e g e n w ä r t i g e  F u n c t i o n ä r e  d e r  S e c t i o n :

O bm an n :  Karl Kolbenheyer, k. k. Professor.
Obmann-Stellvertreter:  Rober* Mänhardt, Fabrikant.
Schrif tführer:  Ferdinand Hradil. Sparcassavorstand.
Schriftführer-Stellvertreter : Ernst Herrmann, Bürger­

schullehrer
Gassier: Karl Aug. Zipser, Agent.
Cassier-Stellvertreler : Paul Niessen, Agent.

Auskünfte werden ertheil t und  Beitri ttsanmeldungen 
angenom m en  durch die obgenannten  Functionäre,  sowie 
du rch  die erzh. Hofbuchhandlung W. F r ö h l i c h  (Ad. Hohn) 
in Bielitz.

Jahresbeitrag :  4 Kronen (resp. 3 Mk für Reichsdeutsche). 
P re is  eines Vereins-Abzeichens 2 Kronen.



A m  Noi'dfusse der  Beskiden liegen u n te r  
49° 49 ' n. B. und 36" 43 ö. L. von  F erro  d ie  
Schw este rs täd te

Bielitz-Biala
zu be iden  Seiten  des die G renze zwischen Schlesien 
und  Galizien b ildenden  F lüsschens  Biala. W äh ren d  
das am rech ten  U fer gelegene, galizische B i a l a  
fast ganz in der E b e n e  liegt, (H aup tb rücke  ü b e r  
die Biala 312‘3 m), s te ig t  die schlesische S ta d t  
B i e l i t z  einen sich te rrassenar t ig  e rh eb en d en  
H ügel  hinan, so dass die S eeh ö h e  des höchsten  
P unk tes  bei de r  Caserne am Albrechtsplatze- 
3 7 4 ' 8  w beträg t.

B i e l i t z ,  das nach  de r  V olkszäh lung  voir» 
Jah re  1890 14573 E inw ohner  z äh l te1), ist eine 
au tonom e S tad t,  die von dem  B ürgerm eis te ram te , 
welches zugleich die politische B ehörde  e rs te r  
Instanz bildet, verwalte t wird. E s  ist fe rner der  Sitz 
d e r  k. k. B ez irkshauptm annschaft  für den  L a n d ­
bezirk Bielitz, der Sitz eines k. k. Bezirksgerichtes,.

*) Nach den Wochenausweisen der k. k. statist ischen 
Central  Conimission in Wien be trug die E inwohnerzahl von 
Bielitz Milte September 18t)9 158Č9 Seelen.



8 BieliU-Biala.

eines k. k. H aup ts teueram tes ,  eines k. k. H a u p t ­
zollamtes und eines in e inem  eigenen Palais unter- 
g-ebrachten k. k. Post-, Telegraphen-  und T e le p h o n ­
amtes. E in  zweites P os tam t befindet sich au f  dem  
Bahnhofe de r  K aiser  F e rd in an d s-N o rd b ah n .

A n  G otteshäusern  findet m an in Bielitz zwei 
katholische Kirchen, eine evangelische K irche und 
einen israelitischen Tem pel. S eh r  reich ist die 
S ta d t  an Schulanstalten  ; es g ib t  hier ein k. k. 
S taa tsgym nasium , eine k. k. S taatsrealschule, eine 
k. k. höhere  Gewerbeschule, ferner eine с о т т д а 
naie Volks- und Bürgerschule  für K n ab en  ; an 
confessionellen A ns ta l ten  eine evangelische V o lks­
und  Bürgerschule für K naben, eine ebensolche 
für M ädchen, eine evangelische L eh re rb i ld u n g s­
anstalt, eine katholische M ädchen-Bürgerschule , 
endlich  eine israelitische Volksschule für K n ab en  
und  M ädchen.

Zu erw ähnen ist das dem  H au p tp o s tam te  
gegenüberl iegende  Thea te r ,  ferner die Sch iess­
s tä t te  m it dem  Kaiser  F ranz  Josef-Jubiläums-Parke.

B i a  l a  zählte im Jah re  1890 mit der  V o r­
stadt,  aber  ohne den s täd tischen  Theil des an ­
g ren zen d en  Lipnik, 7622 Einwohner, ist Sitz einer 
k. k. Bezirkshauptm annschaft,  eines k. k. Bezirks­
gerichtes, eines k. k. S teueram tes  und  eines k. k. 
Post-  und Te legraphenam tes .  E s  besitz t  eine k a th o ­
lische, eine evangelische K irche  und  in dem  s tä d t i ­
schen  Theile  von L ipnik  einen israelitischen 
Tem pel. A n  Schulen  sind zu e rw ähnen  die com- 
m unalen Volks- und  B ürgerschulen für K n ab en  
und  M ädchen, die evangelische Privat-Volks- und



Endstation der elektrischen Bahn im Zigeunerwald.
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Bielitz-Biala. 9

Bürgerschule  und  die Privatvolksschule ' 'des d eu t­
schen Schulvereines in Lipnik.

Die Schw este rs täd te  gehören  zu den ersten  
Industr ieorten  der  Monarchie. Das P laupterzeugnis 
b ilden die Schafwollwaren, ausserdem  aber  g ib t 
es b ed eu ten d e  M aschinenfabriken, F ab riken  zur 
E rzeugung  von Papier, Seife, Canditeli, Spirituosen, 
Möbeln, Metallwaren, grosse  D am pfziegeleien  und 
eine Actien-Dam pf-Bierbrauerei.

Bielitz ist ein E isenb ah n k n o ten p u n k t  ; von 
N orden  kom m t von Dziedzic eine F lügelbahn  der  
Kaiser  P 'erdinands-Nordbahn, un te rfährt  in einem 
T unnel den S tad tb e rg  und  führt nach  Saybusch- 
Zablocie, wo sie sich an die k. k. S taa tsbahn  
(galizische Transversalbahn) anschliesst. Nach 
W e s te n  führt von dem  Bahnhofe in Bielitz die 
sogenann te  S täd teb ah n  nach Kojetein, nach  O sten  
dagegen  eine Loca lbahn  über Biala nach  W a d o ­
wice und Kalwarya. A usserdem  b eg in n t  neben  
dem  Bahnhofe die elektrische Localbahn, welche 
bei einer L än g e  von 5 km  durch Bielitz in den 
Zigeunerwald führt.

Als A bs te igequar t ie re  für R eisende sind zu 
nennen  in Bielitz das Grand-Hôtel,  Hôtel N o rd ­
bahn , Hôtel National in der Bahnstrasse, das H ôte l 
K aiserhof in der Kaiser Franz-Josef-Strasse (Halte­
stelle der elektrischen Bahn) und Zauners H ôte l 
zur Post am Pastornak  (neben dem  H au p tp o s t­
amte, Halteste lle  »Theater« der elektrischen Bahn), 
endlich in Biala das H ôte l zum schwarzen Adler. 
R es taura tionen  finden sich in den g enann ten  
H otels; ausserdem  sind zu erw ähnen  die Zunft­
hausrestaura tion  (Gustav Hein) am Börsenplätze,



10 Biľlitz-Biala.

F ra n k ’s R estaura tion  auf der Schiessstä tte  mit 
g rossen  Sälen und p räch tigem  Parke, R ichard  
Bichterle am Ringpla tz , säm m tlich  in Bielitz ; als 
W ein s tu b en  sind zu empfehlen Rud. Nahowski, 
Josefsplatz, und A n to n  W olf  in Biala, H aup ts tra sse  ; 
als Caféhäuser endlich das Café im Kaiserhofe, 
das Café de l’E u ro p e  von Allegri  im Sparcassa- 
g eb äu d e  am S ta d tb e rg  in Bielitz (Haltestelle  der  
elektrischen Bahn), in Biala das Café Central 
(Hauptstrasse, neben  der Brücke), F rank l  (vormals 
K önig) und das Café des H einrich  Banaś, die 
le tz ten  Zwei am  Josefsplatze.

Das G eb ie t  der Section Bielitz-Biala des 
Beskiden - Vereines umfasst die zwischen d e r  
W e i c h s e l  im W es ten  und der  S o l a  im O sten  
sich h inziehenden A e s te  der  Beskiden, sowie 
jenen Theil des H auptrückens,  von welchem diese 
ausgehen, re ich t also im S üden  von der  dreifachen 
Grenze Schlesiens, Galiziens und U ngarns  am 
S o l o w y  w i e r c h  bis zur B a b i a g ó r a  (1725 
w), dem  höchsten  Gipfel der  Beskiden überhaupt.

D en  H a u p ta u sg a n g sp u n k t  für Ausflüge in 
dieses G ebie t b ilden die Schw este rs täd te  B i e l i t z -  
B i a l a ,  von denen  m an sowohl das eigentliche 
B i e l i t z  er ,  als auch das B i a l a e r  Gebirge b e ­
suchen kann. In  zweiter L inie kom m en solche 
Punk te  in Betracht, die m an en tw eder  nach  einer 
e in täg igen  F uss to u r  ode r  zu W agen ,  theilweise 
auch mit d e r  E isen b ah n  von Bielitz zu erreichen 
ve rm ag  (z. B. B r e n n a ) ,  oder  zu denen  noch  
eine m ehrs tü n d ig e  E isenbahnfah rt  von Bielitz er­
forderlich ist (z. B. W ę g i e r s k a  G ó r k a ,  J e ­
l e ś n i a ,  Z a w o j a ) .  V on diesen G esich tspunkten



T ouren  von Bielitz. 11

aus sind in den  nachfo lgenden  B lä ttern  die T o u ­
re n  geordnet.

A usse r  den m ark ie rten  W e g e n  sind auch 
einige noch  n icht m arkierte  berücksich tig t worden, 
wo dies angeze ig t  schien. E s  wird da rau f  auf­
m erksam  gem ach t,  dass im Sec tionsgeb ie te  die 
M ark ierung  in der  A r t  durchgeführt ist, dass die 
f a r b i g e n  S tr iche  im w e i s  s e n  F e ld e  ange­
b ra c h t  sind, w odurch  sie sich m öglichst abheben  
und  selbst bei schw acher B e le u c h tu n g  z. B. in der  
D äm m e ru n g  leicht kenntlich  sind. V erb indungs­
w ege  sind in zwei F a rb en  gezeichnet, nämlich in 
denen  je n e r  W ege ,  die sie m it e inander  ve rb in ­
den. A n  wichtigen K n o ten p u n k ten  sind ausserdem  
O rien tierungstafeln  angebracht.

N ich t e indringlich  gen u g  kann davor  g ew arn t 
w erden, i n  d e n  W a l d u n g e n  d e s  B i e l i t z e r  
G e b i r g e s  a n  d e n  B ä u m e n  a n g e b r a c h t e  
weisse Striche für Markierungszeichen z u 
h a l t e n ,  d a  d i e s e  S t r i c h e  n u r  F o r s t ­
z e i c h e n  s i n d ,  die m it der  M ark ierung  nichts 
zu schaffen haben.

I. Touren von Bielitz.
1. Kleine Ausflüge.

D a  n ic h t  alle Besucher unserer  B erge  gene ig t  
sein dü rf ten ,  g rössere  Touren  zu unternehm en, 
so seien im  F o lg en d en  zunächst einige kleinere 
A usflüge in das G ebirge  beschrieben.



12 T o u ren  von BieliU.

D ie Hauptanziehung-skraft ü b t  der 
Zigeunerwald

aus. D ense lben  e rre ich t m an  am b es ten  vom  
Bielitzer Bahnhofe in 25 M inuten oder  von je d e r  
Halteste lle  d e r  elektrischen L o ca lbahn  (Fahrpreis  
40, 30 und 20 h.h G egenüber  d e r  E n d s ta t io n  
liegt die R estaura t ion  N a c h m a n n  (Curhaus), etwas 
w eiter die R estau ra t ion  B l o c h ;  gleich bei der  
ers ten  beg in n t  die W egm ark ie rung . M an w en d e t  
sich nach  links in den  W ald, überschre i te t  bald 
d a rau f  einen Bach, k o m m t an einer B a d e a n s t a l t  
vorüber und b e tr i t t  w iederum  den  W ald. E in  
ro th  m ark ie rte r  W e g  führt anfangs ge rade  aus, 
bald aber  nach  links durch  die W a l d a u ,  in 
w elcher sich ein dem  A n d e n k e n  an den  v e r­
s to rbenen  D irec to r  d e r  k. k. S taa tsoberrea lschule  
in Bielitz, K a r l  A m b r ó z y ,  als dem  Schöpfer 
der  e rs ten  A n lag en  in d e r  N ähe  des Z igeuner­
waldes gew idm eter  G edenkste in  befindet, bei d em  
B änke und T ische  a n g eb rach t  sind, in 30 M i­
nuten  zu dem  am  W ald es ran d e  ge legenen  

städtischen Jägerhause 
(427 m), in dessen  N ähe die R estaura t ion  E m m e n ­
h o f  liegt.

H in te r  dem  Jäg e rh au se  b e tr i t t  m an  aberm als 
den  W ald , folgt an d em  sog en an n ten  J o h a n n i s ­
s t e i n e  v o rü b e r  de r  ro then  M arkierung  und e r ­
reicht, m eist langsam  anste igend , in 40 M inuten 
die

Morizruhe
(597 m), au f  w elcher ein einfacher Pavillon s teh t.  
Die früher schöne  Aussich t nach S ü d en  auf  das 
B i s t r a i - T h a l  und den S a y b u s c h e r  K esse l ist
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Steffansruhe oberhalb des Zigeunerwaldes bei Bielitz.
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Kleine Ausflüge. 13

je tz t  durch  die hochgew achsenen  Bäum e beein­
trächtig t.  W e r  n icht dense lben  W e g  zurückgehen 
will, dem  stehen  zwei andere  zu Gebote . E n t ­
w eder  w en d e t  m an sich nach  W e s te n  (rechts) 
und  sch läg t  den ro thg rün  m ark ie r ten  W e g  ein, 
de r  in etwas ü b e r  V4 S tu n d e  zu d e r  am Nord- 
ab h an g e  des R a s e n p l a n  g e legenen  H e d w i g s ­
q u e l l e  führt, von d e r  man einerseits au f  g rün  
m ark ie r tem  W e g e  d irec t zum Jägerhause  zurück­
kehren, andrerse its  die 5 M inuten en tfe rn te

Steffansruhe
(683 m) erreichen kann, die einen gee igne ten  
R a s tp u n k t  bildet. In  e iner aus unbehauenen  
S te inen  aufgebau ten  Pyram ide , aus deren  Ritzen 
und  Spalten  Moose, F a rn k rä u te r  und  W aldb lum en  
spriessen, ist eine weisse  M arm ortafel befestigt, 
welche besag t,  dass d e r  Ste in  »dem tha tk räftigen  
F ö rd e re r  der  T ouris tik  in den  heim atlichen Bergen, 
H e rrn  Karl S t e f f a n ,  B ürgerm eis te r  de r  S ta d t  
Bielitz, in d an k b a re r  A n e rk e n n u n g  von der  
Section Bielitz-Biala des Beskidenvereines am  8 . 
Juli 1897« gese tz t  w orden  ist. D a n e b e n  hat die 
S ta d t  Bielitz im S o m m er des Jahres  1898 einen 
geschm ackvollen  Pavillon e rbauen  lassen, von 
dem  m an eine herrliche A u ss ich t  geniesst. Von 
de r  Steffansruhe w en d e t  m an  sich nach  Norden, 
s te ig t  etwas ab  und  e rre ich t ba ld  den  schwarz 
m ark ie r ten  T e lephonw eg, d e r  nach  rechts, an 
de r  F r i e d r i c h s r u h e  vorüber, in den  Z igeuner­
wald zurückführt.

D e r  zweite W e g  von d e r  M o r i z r u h e  w ende t  
sich nach links, führt ro th  m ark ie r t  eine S trecke 
weit, sich langsam  senkend , n ach  Osten, b ieg t



и T ouren von Bielitz.

dann  nach S ü d en  um  und führt hinab in das 
B i s t r a i - T h a l ,  das m an nach  ' / 2  S tu n d e  be i  
d em  Teiche  neben  dem  Sanatorium  des Dr. Je- 
keles erreicht. E tw as w eiter am rech ten  U fer 
des Biala-Flusses, jenseits  d e r  Brücke, lieg-t die 
R estaura tion  P a w l u s  vorm als Kw aśny, von welcher 
man in 20 M inuten zu der  Halteste lle  der  Kaiser- 
F e rd in a n d s -N o rd b a h n  W i l k o w i c e - B i s t r a i  g e ­
langt, von d e r  m an m it d e r  Bahn in die S ta d t  
zurückkehrt. Se lbvers tänd lich  kann  dieser A u s ­
flug auch in umg-ekehrter W eise  gem ach t  w erden , 
dass m an zuerst von Bielitz nach  d e r  H altestelle  
W ilkowice fährt, von d o rt  dann  nach Bistrai g e h t  
und  über  die M orizruhe zur Jä g e rh ü t te  in  d en  
Z igeunerw ald  w andert.

Zu dem städ tischen  Jägerhause  kann  m an  
übrigens auch in der  W eise  gelangen, dass m an 
von der  E nds ta t io n  der  elektrischen Bahn im 
Z igeunerw alde  zunächst zum E  r z b  r  ü n n e 1, einer 
schwach e isenhaltigen Quelle, neben  d e r  sich eine 
zweite, süsse befindet, geht. Zu diesem  Zw ecke 
sch läg t m an den  ro th  geze ichneten  W e g  durch  
den  W ald  ein, folgt v o n  der  Stelle, wo jen e r  
n ach  links abb ieg t,  dem  W e g e  am W a ld es ran d e  
ge rad e  aus und  erreicht sodann  durch  die A m - 
brózy-A llee  das E rzbrünne l  (15 Minuten). A u f  
dem  Platze vor den  Quellen sind B änke und 
T ische  angebrach t.  Von do rt  führt ein W e g  durch  
den  W ald  nach  Südosten  zum E m m e n h o f  und  
Jägerhause .  V on  dem  E n d e  der  A m brózy -A llee  
führt ein zweiter W e g  durch  den  W ald  in die 
W aldau  zum A m brózy-D enkm al.

Zu den  kleineren Ausflügen g ehören  fe rner 
d e r  Besuch des Baum gärtels  (siehe 2 a), das m an
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übrigens auch in d e r  W eise  erre ichen  kann, dass 
man von der S tad t  en tw eder  über  den W ilhe lm s­
hof bis nach Ober-Ohlisch  mit einem W ag en  
fährt, von wo m an 20 Minuten bis zum g enann ten  
Hegerbause, in welchem die Section eine R e ­
stauration unterhält, zu s te igen  hat, ode r  den 
W e g  über  K a m i t z  an  d e r  Jubiläum skirche v o r ­
über einschlägt, dann der  Besuch des B i a l a e r  
J ä g e r h a u s e s ,  w orüber in Nr. 8 und de r  K lobus- 
hütte, w orüber in Nr. 9 b) nachzusehen  ist.

2. Zum Touristenhause auf der Kamitzer 
Platte.

«) l i e b e r  d a s  B a u m g ä r t e ] .
H a t  m an m it der  e lektrischen Bahn den Zi­

geunerwald erreicht, so verfolgt m an von der 
E ndsta t ion  bei der R estaura tion  N a c h m  a h n die 
F ah rs tra sse  durch das O h l i s c h t h a l ,  bis die­
selbe vor der  Villa Josephy  nach  rechts  abbieg t, 
weiterhin einen g rün  m arkierten  F usss te ig  bald 
au f  dem  rechten, bald auf  dem  linken Bachufer 
bis man zu einer Brücke gelangt, zu der  auch 
die von Kamitz über  den W i l h e l m s  h o  f k o m ­
m ende  S trasse führt. H ier  beg inn t  die ro the  M ar­
kierung, der  m an noch durch  einige M inuten im 
Thale  folgt, dann  aber  sich nach rech ts  w endet  
und den letzten A usläufer des Gebirges in zwei 
W ind u n g en  ersteigt. D abe i  kom m t man an dem  
S e n i o r  s t e i n e  vorüber, der  zur E r innerung  an 
den hier am 9. Juni 1858 erfolgten plötzlichen 
T o d  des schlesischen Seniors und evang-elischen 
Pfarrers in Bielitz Josef  F ranz  S c h i m k o  errich te t
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ist, und erreicht (nach 3Д S tu n d en  vom Z igeuner­
walde) das fürstliche H egerhaus

Baumgärtel
(637 m), in dem  sich auch  eine R estaura t ion  b e ­
findet. Die Fe rns ich t  ist hübsch, p räch tig  vor 
allem d er  A nblick  auf die S tä d te  Bielitz-Biala. 
V on  hier an s te ig t m an im m er im W ald e  langsam  
an, anfangs d irec t geg en  W e s te n  au f  dem  R ücken  
des G i m s a s t e i n e s  (die Gimsaquelle liegt rechts 
etwas tiefer im W alde), bieg't dann  aber  scharf  
nach  S üden  um, übers te ig t  den H o h e n  H ü g e l  
und  ge lang t nun in eine flache E insa ttlung . A us  
d ieser führt d e r  W e g  ste iler anste igend  nach 
Südw esten  und  m an erreicht, sobald  m an aus 
dem  W ald e  g e tre ten  ist, e ine schöne, grosse 
W iese, die K a m i t z e r  P l a t t e ,  deren  unte re r  
Theil O r t s p l a n  heisst. H ier ha t  man das von 
der Section Bielitz-Biala des Beskidenvere ines  im 
Jahre  1896 e rbau te  und am 18. Juli 1897 eröffnete

Touristenhaus
(1001 m) vor sich, das m an in w enigen M inuten 
erreicht. V om  B aum gärtel  bis zum H ause  IV 2 

Stunden. Im T  o u r  i s t e n  h a u s e (E in tr i t tsgebür  
für V ere insm itg lieder und ihre A ngehörigen  10 h, 
für N ich tm itg lieder  20 h  p e r  Person) befindet 
sich eine vorzügliche, das ganze Jah r  bew ir t­
schafte te  R estau ra t ion  (»Hier finden tüch tige  Bier­
t r in k e rfo r tw äh ren d  dauernde  Beschäftigung«), eine 
m eteorologische S ta tion  und eine Telephonstelle . 
D urch  diese s teh t  das H aus mit dem  Post- und 
Te lephonam te  in Bielitz in V erb indung . A uch  
erhält m an gute  U nterkunft ; das obere  S tockw erk



Zum Touristenliause. 17

en thält  8 E inzelzim m er mit 2 — 4  B etten  (Preis 
eines Bettes für Mitglied er 1 К  20 h, für N ich t­
m itg lieder 2 K) und einen gem einsam en  S ch laf­
saal (Preis eines Bettes für M itglieder 80 h, für 
N ichtm itglieder 1 К  40 h). D e r  Speisen- und 
G e tränke ta rif  ist im Speisesaale  angebracht. V on  
d e r  verglasten  V eran d a  des H auses ha t  m an nach 
fast allen H im m elsrich tungen  eine herrliche R u n d ­
sicht, vor allem nach N orden, O sten  und S ü d ­
osten, wo sich zwischen dem  P i l s k o  und de r  
B a b i a g ó r a  die Gipfel der  H o h e n  T a t r a  auf­
zacken. Im W in te r  s ind von d e r  W iese  se lbst 
sogar  die S u d e t e n  mi t  de m A l t v a t e r  sichtbar. 
A n  der Ostseite  des H auses  ist eine T errasse  
mit zahlreichen B änken und  T ischen  angebracht,  
im Souterra in  aber  befindet sich eine a ltdeutsche  
W einstube.

Ъ) U e b e r  d e n  T e l e p h o n  w e g .
A uch  hier  ist der  A u sg a n g sp u n k t  der  

Zigeunerwald, nur w ende t  m an sich, sobald man 
auf  der Ohlischer S trasse  etwa 8 M inuten nach  
W es ten  geg an g en  ist, vor der  Villa P о 11 a k  nach 
links (Orientierungstafel), k om m t an der  F r i e d ­
r i c h s r u h e  vorüber  ba ld  in den W ald  und folgt 
nun dem  schwarz m ark ierten  W ege ,  der  den 
N o rd a b h a n g  des S t e i n b e r g e s  langsam  an ­
steigt.  A u f  diesem W e g e  w eiterschreitend k o m m t 
m an un te r  der  S t e f f a n s r u h e  (siehe Nr. 1) 
vo rüber  und erreicht bald darau f  den Z i e g e n ­
b o c k - S a t t e l  (603 m). Nun führt der W e g  eine 
S trecke  weit ziemlich eben, bis m an an den  Fuss  
des S a l z b e r g e s  gelangt. H ier  theilt er sich, 
ge rad e  aus führt ein steiler, nach  links ab er  ein

2
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b e q u e m e r  W e g  in einem grossen  Bogen  auf  d ie  
K u p p e  (802 m). V on dieser s te ig t  m an in eine 
kleine E insa tt lung  hinab, die K o l o w r a t  heisst. 
A u s  d ieser  führt nun ein ziemlich ste iler W e g  
h in au f  au f  die K am itzer  Platte, weshalb die S ta d t  
Bielitz einen neuen W e g  ange leg t  hat, d e r  von 
d e r  tiefsten Stelle der  E insa tt lung  nach  links 
ab b iegend ,  das erste, steilste S tück  um geht, sich 
d an n  nach  rechts, endlich w ieder nach links 
w en d e t  und so in viel b eq u em ere r  W eise  die 
P la t te  erreicht. V om  Z igeunerw alde bis zum 
T ouris tenhause  2 ' / 2  S tunden , M ark ierung  schwarz. 
V o m  Salzberge  und  dem K olow rat h a t  m an e inen 
-schönen Ausblick.

c) D u r c h  d a s  O b e r - O h l i s c h t h a l .

Is t  m an vom  Z igeunerw alde auf  dem  in a) b e ­
schriebenen  W e g e  bei der  Brücke über  den Ohlisch- 
b ach  angelangt, so folgt m an dem  (schlechten) 
F ah rw eg e  w eiter nach Südwesten , indem  man das 
H egerhaus  B a u m g ä r t e l  rech ts  liegen lässt, bis 
m an  am  F usse  des Gebirges am W aldesrande  die 
Reviertafe ln  erreicht. N un sch läg t  man von den  
d re i  in d en  W ald  führenden W e g e n  den  m i t t ­
leren, n i c h t  m ark ierten  ein, s te ig t  ohne  sich 
d u rch  die weissen S tr iche an den  B äum en  b e ­
einflussen zu lassen und ohne nach  rech ts  ode r  
links abzuweichen, V4 S tunde  steil an, w orau f  
d e r  W e g  w ieder eben e r  wird, und  langsam  an ­
s te igend  erre ich t m an die E insa tt lung  zwischen 
d em  H o h e n  H ü g e l  und der  K a m i t z e r  P l a t t e .  
H ie r  trifft m an au f  den  in a) beschriebenen , ro th  
m ark ie rten  W e g  vom  B a u m g ä r t e l ,  d e m ma n
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m m  weiterhin folgt. E rforderliche Zeit vom  Zi- 
geunerw alde  bis zum T ouris tenhause  2 S tu n d e n .

d) D u r c h  O h l i s c h  a u f  d e n  T e l e p h o n w e g .
V on d e r  bereits  m ehrmals erw ähn ten  B rücke  

im O h l i s c h t h a l e  kann  m an auch den  T e le p h o n ­
w eg  erreichen und zwar au f  doppe lte  W eise. M an 
w e n d e t  sich nach  U ebersch re i tung  d e r  B rücke 
n ach  Süden, erreicht nach  Vr S tu n d e  den  W ald  
und folgt nun dem  blau markierten, theilweise 
steil ans te igenden  W e g e  V2 S tunde, w orau f  m an 
in  den Z i e g e n b o c k - S a t t e l  ge langt. V o n  hier  an 
w eiter wie in b). O d e r  man biegt, nachdem  m an 
von der Brücke 5 M inuten südlich g ew an d e r t  is t ,  
n ach  rechts  ab und  erste ig t au f  nicht m ark ie r tem  
W e g e  den  N o rd ab h an g  des S a l z b e r g e s  bis in 
die N ähe der K uppe, w en d e t  sich dann  nach  
rech ts  (W esten), bis man in die E insa tt lung  K o- 
l o w r a t  zwischen dem  S a l z b e r g  und  d e r  K a -  
m i t z e r  P l a t t e  ge lang t und d o rt  den  T e le p h o n ­
w e g  erreicht. D e r  R es t  wie in 2 b). V o m
.Zigeunerwalde au f  d iesem  W e g e  bis h inauf  2 1/., 
S tunden .

e) U  e b  e r K  a m i t  z.

Von Bielitz erreicht man, sei es von  d e r  
B l e i c h e  oder von der K a i s  e r s  t r  a s  s e in 
-etwa Va S tunde  die alte hölzerne K irche  in 
K a m i t z ,  in deren  N ähe  die im Jah re  1898 e r ­
bau te  Jubiläumskirche steht, w andert,  d e r  ge lb  
m ark ierten  S trasse  folgend, an derse lben  v o rü b e r  
bis zur oberen  Schule. 5 M inuten w eiter w e n d e t  
unan sich nach  Süden, sch läg t  einen du rch  das

C ) *
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G ehöft Mucha führenden F usss te ig  ein, dem  m an 
en tw eder  geradeaus  folgt und schliesslich ziemlich 
steil anste igend  das B a u m g ä r t e l  erreicht, oder 
m an  w ende t  sich nach  rechts, e rre ich t  in 5 Mi­
n u te n  den  W ald  und ge lang t  au f  n i c h t  m ar­
k ie r tem  W e g e  У2  S tunde  steil ans te igend  auf  den 
B a u m g ä r t e l  w e g ,  etwas vor dem  Punkte, wo 
e r  sich nach S üden  wendet, und  folgt dem selben  
weiterhin.

f ) U e b e r  L o b n i t z .
V o n  Bielitz ge lang t  man en tw eder  m it d e r  

E isen b ah n  oder  zu W a g e n  oder auch zu Fuss  
in  1— 1У2 S tunden  nach L o b n i t z  (Restauration  
Louisenhof), weiter nach 20 M inuten zu den A n ­
lagen  d e r  s t ä d t i s c h e n  W a s s e r l e i t u n g , ,  
d e ren  B esichtigung gegen  ein T rinkgeld  g e s ta t te t  
ist; nun überschre ite t  man nach links den Bach 
und  k o m m t an den  Fuss  des W i p p  e r s  b e r g e s ,  
den  man e rs te ig t;  au f  d em  sich nach  N ordw est  
abzw eigenden  A usläufer der  K a m i t z e r P l a t t e  
w e i te rw a n d e rn d  erreicht m an in 1У4 S tunden  zu­
n ä c h s t  den  Ortsplan, dann das Touristenhaus. 
D e r  W e g  ist gelb m ark iert  und wenig b e ­
schwerlich.

g) l i e b e r  B i s t r a  i.
V on  Bielitz fährt m an mit der  E isenbahn  

bis  zur Halteste lle  W  i l  к  о w i  c e - В is  t r  a i. Von 
d o r t  folgt m an der  F ah rs trasse  bis zu der  von 
B i s t r  a i  nach S z c z y  r  к  führenden, w endet sich 
rech ts  und erreicht die vor der  B ialabrücke liegende 
R estaura t ion  P a w l u s ,  vormals K w a ś n y  (20 
M inuten von der Haltestelle). N a ch U eb e rsch re i tu n g
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d er  Brücke b ieg t man links gegen  das Sanatorium  
des Dr. Jekeles ein und folgt nun der  S trasse  
a m  linken Bialaufer thalaufwärts, bis m an nach 
IV 4 S tunden  am Thalabschlusse den  s täd tischen  
H olzplatz  erreicht. Nun folgt man dem  roth  
m ark ie r ten  W e g e  und erreicht nicht allzusteil 
ans te igend  in V2 S tunde  die B i a l a q u e l l e  
(949 rh), welche in Stein gefasst ist. Die T e m ­
p e ra tu r  des W assers  schw ankt im Som m er zwi­
schen  5 —б'б '1 C. D er  Platz neben  der  Quelle  ist 
p lan iert  und mit B änken und T ischen versehen  
Je tz t  w endet  man sich nach  rechts, verfolgt durch  
fast %  S tunde  den g rün  m arkierten  M a r  e к w e g, 
d e r  langsam  ansteigt. Ung'efähr von dem  höchsten  
P unk te  dieses W eg es  zweigt sich nach  links 
ein g rün-ro th  gezeichneter  Fusss te ig  ab, au f  dem  
m an  in etwas über V4 S tunde  das Touris tenhaus  
erreicht.

A uch  ist es le icht möglich, vom  sogenann ten  
M o z a r t p l a t z  (bei Macher) in Bistrai zunächst  
a u f  roth-blau m arkiertem  W e g e  nach  rechts  
g eg en  den Z i e g e n  b o c k  s a t t e l  zu w andern . 
N ach  etwa 5 - 7  M inuten zweigt m an links ab 
und  schlägt einen n i c h t  m ark ierten  W e g  ein, 
d e r  auf den südöstlichen A usläufer des S а 1 z- 
b  e r  g- e s  führt. Nach 3/ 4 S tunden  im Ganzen erre ich t 
m an den bequem en  Theil des Telephonw eges  an 
je n e r  Stelle, wo er eine scharfe W e n d u n g  nach  
W e s te n  macht, von wo man noch ungefähr 1  S tu n d e  
zum  Touris tenhause  zu w andern  hat.

Ob man nun auf  dem  einen oder  dem  ä n ­
d e rn  der  vors tehend  beschriebenen  W e g e  das 
Touris tenhaus  erre ich t hat, so s teh t  jedem  für
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den  R ückw eg  ein andere r  frei, um, getreu  d e r  
a l ten  Touris tenregel, nie einen W e g  zweimal zu 
m achen , in den  Zigeunerwald und nach  Bielitz 
zurückzukehren . F ü r  den R ückw eg  kann  man d ie  
Z e it  ungefähr um den  vierten Theil kürzer an ­
n ehm en , als m an zum A ufstiege  g eb rauch t  hat..

8. Yon Bielitz auf den Klimczok nnd zur 
Clementinenhütte.

a) U e b e r  d a s  T o u r i s t e n h a u s  a u f  d e r  
K a r n i t z  e r  P a t t e .

H a t  m an  auf  einem der  un te r  2 a), <•), d), e) 
und  / )  besch riebenen  W e g e  das T o u r i s t e n ­
h a u s  au f  d e r  K am itzer  P latte  erreicht, so schlägt 
m an  von  d e r  Südseite  des H auses  einen biau 
m ark ie r ten  W e g  in den W ald  ein, aus dem  m an 
bald  w ieder he rauskom m t und die e igentliche 
K a m i t z e r  P l a t t e  (1031 m) erreicht. W e n ig e  
Schri t te  w eiter zweigt sich nach  rechts in den  
W a ld  ein F usss te ig  ab, der  zu einer Q u e l l e  
führt, bei welcher früher eine Jägerhütte ,  die so ­
g e n a n n te  S c h n e p f e n h ü t t e  (1019 rn), stand. 
A u f  die W iese  zurückgekehrt,  oder ohne den 
kle inen  U m w eg  zur Quelle zu m achen, w ander t  
m an  nun au f  dem  lan g g es treck ten  R ücken  weiter, 
bis m an  w ieder in den  W ald  kom m t, dann  durch  
diesen  s te ts  in derse lben  R ich tung  fort, bis man 
an  einen T heilungspunk t der  W e g e  gelangt. 
G eradeaus  führt d e r  etwas ansteigende, n icht 
m ark ie r te  W e g  auf  den  Gipfel des K l i m c z o k  

(1119 m), von dem  man eine schöne A uss ich t  au f  
d e n  S aybuscher  K essel und auf  die H ohe  T a tra
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hat. A u f  steilem, grasigen  und  daher  glatten, vor­
s ich te rfo rdernden  W e g e  lässt m an sich in den 
S a tte l  zwischen! dem  K l i m c z o k  und der  Ma -  
g ò r a  (1095 m) h inab, der  eine Seehöhe  von. 
J045 m  besitzt. W e r  jed o ch  den Klim czok n icht 
bes te igen  will, folgt von dem  erw ähnten  Thei- 
lungspunk te  weiter dem  blau m arkierten  W e g e  
an der  Ostlehne des Berges, verlässt ba ld  da rau f  
den  W ald  und k o m m t in den Satte l  zwischen 
K l i m c z o k  (rechts) und M a g ó r a  (links). A u f  
d e r  grossen  W iese  langsam  anste igend , erreicht 
m an  (in 3 / 4 S tu n d en  vom T our is tenhause  aus) die

Clementinenhütte,
(1073 m), (E igenthum  des Besitzers der  H errschaft  
Ł odygow ice , A d o lf  E d len  von K lo b u s \  mit voller 
S om m erres tau ra t ion  und gu tem  N achtquartier.  
V on  der V e ran d a  des H auses h a t  man eine 
p räch tige  A ussich t nach  N o rd en  auf  Bielitz-Biala 
und bis weit nach Preussisch-Schlesien  hinein. 
N ach  den  übrigen W eltg eg en d en  ist die A uss ich t  
beschränk t,  da  das H aus  n icht au f  dem  Gipfel 
selbst, sondern  auf  dem  W e s ta b h a n g e  desselben 
g eg en  den Satte l zu s te h t ;  man sieht daher  im 
S üden  und W es ten  zwar den Skrzyczna und die 
Bergzüge der  Beskiden bis zur L issahora, den 
Klim czok und die K am itzer  P latte  m it dem  
T ouris tenhause , nach  O sten  und Südosten  ab e r  
ist die A ussich t durch .die M agóra-K uppe ver­
deckt. Will man nun den  S aybuscher  Kesse l u nd  
die H ohe  T a tra  sehen, so w andert  m an auf  dem  
R ü cken  der  M agóra weiter nach O sten  durch  den 
W ald , lässt sich dann  auf  eine schöne, g rosse  
W iese  hinab, von der  man einen herrlichen A us-
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blick hat. W e r  bis h ieher g egangen  ist und n ich t 
zu r  H ü tte  zurück will, dem  s te h t  es frei, sich 
nach  links zu w enden  und  auf  dem  nordöstlichen 
Ausläufer der  M agóra  abzusteigen. In 2 S tunden  
ist Bistrai und die R es tau ra t io n  Pawlus erreicht. 
U eb r ig en s  kann m an  von der  W iese  aus auch 
ge radeaus  über  Meszna zur Haltestelle  Wilkowice- 
Bistrai oder nach  rech ts  ü b e r  die D adakula  nach  
Szczyrk  gelangen.

Ъ) U e b e r  d e n  T e l e p h o n  w e g .
Is t  m an auf  e inem  der  un te r  2  h) und d) 

beschriebenen  W e g e  in dem  Sattel K o l o w r a t  
zwischen dem S a l z b e r g e  und  der  K a r n i t z  e r  
P l a t t e  angelangt, so lässt m an den übrigen  Theil 
des  Telephonw eges  rechts  liegen und sch läg t 
d en  links nach  Süden  führenden g rün  m arkierten  
W e g  ein, der  un te r  dem  N am en  M a  r e k  w e g  
b ek an n t  ist. D erse lbe  s te ig t  e rst langsam  an, 
führt  an der  in Stein  gefassten  B i s t e r k a -  
q u e l l e  vorbei, senk t  sich dann  w ieder und in 
•etwas über 1 S tunde  ge lang t man zur B i  a l a ­
q u e l l e  (vergleiche 2 g). Von der  Quelle aus 
s te ig t  der  W e g  direct nach Süden  ziemlich steil 
an, in etwas über  1/ 4  S tunde  erreicht m an die 
E in sa tt lung  zwischen dem  K l i m c z o k  und  der  
M a g ó r a  und bald  d a rau f  die C l e m e n t i n e n -  
h ü t t e .

c) U e b e r  B i s t r a i .
V on  d e r  H alteste lle  W i l k o w i c e - B i s t r a i  

sch läg t  m an den in 2 g) besch r iebenen  W e g  zur 
R estaura t ion  Pawlus in Bistrai ein, folgt dann  der  
F ah rs trasse  auf  d em  linken Bialaufer. Nach un-
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g-efähr V4  S tunde, w ende t  man sich nach  links, 
überschre ite t  die Biala, s te ig t  anfangs au f  g r a ­
sigem W e g e  etwas steil an, bis m an den W ald  
erreicht. N un führt d e r  blau m arkierte  W e g  an 
dem  N ordabhange  der  M a g ó r a  weiter, s te ig t 
langsam  an und nach  einer B iegung gegen  S üden  
(links) ist nach  1 Vj S tunden  die C l e m e n t i n e n -  
h ü t t e  erreicht. D as letzte S tückchen  W eg es  ist 
w ieder etwas steil.

U ebrigens kann m an auf diesem W eg e  auch 
zur B i a l a q u e l l e  gelangen, wenn m an etwa in 
d e r  Hälfte des blau markierten  W eg es  nach  rech ts  
h in  einer gelb m ark ierten  A bzw eigung  folgt, auf 
der  man in etwas über  3/ 4  S tunden  die Quelle 
erreicht, von der  man sich en tw eder  nach  Süden  
oder  nach N orden  wendet, je nachdem  m an zur 
C l e m e n t i n e n h ü t t e  (3 b) ode r  zum Touris ten ­
hau se  ( 2  g) gehen  will.

(!) l i e b e r  L o b n i t z .
Ist m an von Bielitz aus bei d e r  R estaura tion  

L ou isenhof  in L o b n i t z  angelangt, so w andert  
m an zunächst 20 Minuten bis zu den A n lagen  
d e r  städ tischen  W asserle itung  und dann  noch 
5 Minuten mit der  S trasse  weiter bis zur Brücke. 
Bei dieser beg inn t  nach rechts hin ein blau m ar­
k ierter  W eg , der  au f  den S p i t z b e r g  ( 6 8 8  m) 
führt  ( 3/ 4 Stunden). H a t  m an diesen erstiegen, so 
verfolgt m an den  K am m w eg  über  die P o l e d n i a n a  
(762 m) und P r z y k r a  (824 w) bis zur H ä u se r ­
g ruppe  B l a t n a  (Branntweinhütten). V4 S tunde  vor 
dieser h ö rt  die blaue M arkierung auf und tr i t t  
die schwarze, von E r n s d o r f  k om m ende  an ihre  
Stelle. Bald ist die höchste  K u p p e  des Berges
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(917 w), die den  N am en  S t .  G é n o i s  führt, e r ­
re ich t;  von hier ha t  m an eine d e r  schönsten  
R undsich ten . A n  der  L ehne  g e g e n  den  s o g e ­
nann ten  S i l b e r g r u n d  befinden sich un ter  schönen  
Buchen zwei vorzügliche Quellen. N un  w e n d e t  
m an sich ostwärts (nach links), folgt der  ge lben  
M arkierung  über  den M i t t a g s b e r g  (Stolow) 
(1035 m), lässt den kleinen do rt  befindlichen 
T e ich  rechts, e rre icht in e iner S tunde  den  H u n ­
g e r b r u n n e n  (1042 m) am  N o rd ab h an g e  der 
S k a l k a  (1080 m)  und in einer w eiteren  S tu n d e  
den  K l i m c z o k .

F ü r  jene  Touristen, welche d irect au f  d ie  
B l a t n a  wollen, folgt sp ä te r  un te r  Bielitz-Brenna 
(Nr. 4) ein andere r  W eg.

e) U e b e r  E r n s d o r f .
V on Bielitz fährt m an mit der  E isenbahn  

nach der  S tation  E r n s d o r f ;  von dieser erreicht 
m an dann zu Fuss in 'У4 S tu n d en  die Curhaus- 
restaura tion  bei dem  Schlosse des Grafen St. G é­
nois, zu der  m an übrigens auch im O m nibus 
fahren kann  (Fahrpreis  40 h). V on dort führt 
der  schwarz m arkierte  W e g  nach  O b e r-E rn sd o rf  
zu dem  H egerhause  E b e rh a rd  (3|, S tu n d en ',  dann 
am O stabhange  des O s t r y - B e r g e s  in den Sattel 
(807 w) zwischen der  P r z y k r a  und B l a t n a ,  
wo sich der blau m arkierte  W eg , d e r  vom  S p i t z ­
b e r g  kom m t, mit diesem  vereinigt. Das W eite re  
wie in Nr. 3 d).

f)  U e b e r  N a l e n t s c h  ( J a s io n k i ) .
Will man diese T our  machen, so fährt m an 

m it der  E isenbahn  ebenfalls bis zur S ta tion  E m s -
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d o r f ,  w andert  abe r  von dieser au f  der  K aiser­
s trasse  rechts  geg en  H e i n z e n d o r f  bis zu dem  
Punkte , wo sich nach  N orden  und  S üden  Strassen 
abzweigen. H ie r  ist links eine W egtafe l  an g e ­
b rach t,  die den  ro th  m ark ierten  W e g  nach  N a-  
l e n t s c h  anzeigt. D iesem  folgt m an  und  erreicht 
in IV 2 S tunden  eine am  T hale ingange  s tehende  
Capelle. Je tz t  w ende t  man sich nach rechts  und 
e rs te ig t  in grossem  B ogen  den C z u b e l  (746 m)  
(V 2 Stunde). N un folgt eine sehr schöne K a m m ­
w an d e ru n g  über  die Kleine (831 m) und Grosse 
(872 m) C z y s o w a  (Eibenberg) bis au f  die B l a t n a ,  
welche im ganzen 2 S tunden  beansprucht. D e r  
w eitere  W e g  auf  den  K l i m c z o k  wie in Nr. 3 tí).

4. Von B ielitz zum Porsthause in Brenna.
V o n  Bielitz sch läg t  m an zunächst den  gelb 

m ark ie r ten  W e g  nach  Karnitz ein und  folgt d e m ­
selben bis zur oberen  Schule. U nm itte lba r  h in ter 
d ieser  zweigt ein g rün  m ark ie r te r  W e g  nach 
rech ts  ab, den man nun einschlägt. D abe i  lässt 
m an  die M ilitärschiessstätte  links und  folgt dem  
D orfw ege bis zu dem  Punkte , wo e r  den  W ald es ­
rand  erreicht. N un w en d e t  m an sich links in den 
W ald  und  ge lang t  durch  diesen zu dem  am Fusse 
des W i p p e r s b e r g e s  in L obn itz  ge legenen  A n ­
lagen  der  Bielitzer W asse r le i tung  (1 S tunde  von 
d e r  K am itzer  Schule). Je tz t  w en d e t  m an sich 
nach  links, in den  oberen T heil  des L o b n i tz - 
thaïes, d e r  Louisenthal heisst, und durchw andert 
dieses bis in die N ähe  des H egerhauses  ( ‘/ 2  St.). 
V o r  diesem  theilt  sich das T h a l ;  d e r  eine Arm , 
das B a r b a  r a t h  al, s tre ich t  nach  Südosten , der
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andere, der S i l b e r g r u n d ,  nach Südw esten ;  be ide  
um schliessen den sogenann ten  M i t t a g s b e r g .  Bei 
dem  T heilungspunk te  nun w ende t  m an sich in 
den  S i l b e r g r u n d ,  folgt diesem  durch  S tunde , 
und  s te ig t  auf nicht markiertem  W e g e  steil zur 
B l a t n a  auf ( 3/ 4 S tunden), ohne indess den Gipfel 
selbst, den  m an links liegen lässt, zu erste igen. 
D e r  W e g  ist nicht zu verfehlen, denn die Blatna- 
W iesen  sind vom Thale  aus sichtbar. Von d e r  
B l a t n a  aus w ende t  m an sich nach rechts, sch läg t  
bei dem  K reuze vorüber den W e g  ein, der  in 
den  Satte l zwischen der  B l a t n a  und G rossen  
C z y s o w a  führt, w ende t  sich dann  nach  links 
und ge lang t  durch das in dem  Satte l  ge legene  
Gehöft G rynia  auf den Fahrw eg, der  von d e r  
G rossen C z y s o w a  nach Brenna hinabführt, und  
auf  diesem in 1 V, S tunden  zum Forsthause.

5. Yon Bielitz nach Szczyrk.
о) Z u  W a g e  n.

W e r  behufs Schonung  seiner K räfte  den 
W e g  bis Szczyrk zu W a g e n  zurücklegen will, 
fährt von Bielitz au f  der nach B i s t r a i  führenden  
Bezirksstrasse bis in die N ähe  des Sanatoriums, 
b ieg t  do r t  nach  links ein und fährt über  Polnisch 
Bistrai, Meszna, Buczkowice bis zu dem  bei der  
K irche  in Szczyrk  gelegenen  F o rs thause  (498 m) 
ode r  besser  noch bis zu dem  etwas w eiter oben  
im T ha le  ge legenen  G asthause G lö s e ! ,  wo m an 
gu te  V erpflegung  und U nterkunft  findet. Bis 
dorth in  b rauch t m an von Bielitz З 'Д  S tunden . 
M itglieder des Vereines erhalten gegen  V orze ig u n g  
d e r  M itgliedskarte  F rühs tück  für 24 h, Mittag-
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essen für 90 h, A bendessen  von 60 h  an. E in  
N ach tlager  koste t  für die Person  70 h ;  einem 
F ü h re r  zur Q em en tinenhü tte ,  der  zugleich einen 
50 kg K orb  träg t,  zahlt m an 2 K. E in  B auer­
w agen  zur Haltestelle  Wilkowice-Bistrai ko s te t  
für 3 Personen  2 К  40 h, für 4. Personen  3 K.

b) Z u  F u s s  ü b e r  d a s  G e b i r g e .

V on  Bielitz aus besuch t man zunächst en t­
w eder  das Touris tenhaus auf der  K a m i  t z  e r  
P l a t t e  und w andert  von dort  in den Satte l  
zwischen dem  K l i m c z o k  und der  M a g ó r a ,  
o d e r  man erreicht diesen über  den Telephon- 
und  Marekweg, oder  endlich, falls m an von 
B i s t r a i  aus aufgestiegen ist, von der  C l e m e n -  
t i n e n h ü t t e  aus. Aus diesem Sattel w ende t  man 
sich auf  schwarz m arkiertem  W e g e  anfänglich 
nach Südosten , dann nach  O sten zu den Ma- 
g ó raner  H ütten , b ieg t dann scharf  nach S üden  
um und lässt sich in das Thal hinab. N ach  
iV ^stündiger W an d e ru n g  erreicht m an bei der 
K irche in Szczyrk  den Fahrw eg, welcher, ge lb  
markiert, das ganze D o rf  durchzieht. Je tz t  w ende t  
man sich rechts und k o m m t nach  'Д S tunde  
zu dem  W irtshause  Glösel (siehe a), in dem  man 
auch F ah rge legenhe iten  erhält, falls man zu 
W a g e n  nach  Bielitz zurückkehren  wollte. E in  
neu zu m ark ie render  W e g  g eh t  von den H ü tten  
d irect zu der W undercapelle  und von dort  zu 
dem  W irtshause  Glösel.

V on der K irche resp. von dem  W irtshause  
Glösel führt nun eine Fahrs trasse  durch  das 
langgestreck te  D o rf  bis zu dem  oberen  F o rs t ­
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hause, von do rt  ein Dorfweg' durch  S a l m o p o l  
bis an die G renze von W eichsel.

6. Yon Szczyrk auf den Skrzyczna.
V on S z c z y r k  aus kann  m an auch  d en  

S k r z y c z n a  (1257 m)  erste igen. Zu diesem  Zwecke 
überschre i te t  m an unm itte lbar oberhalb  der  K irche  
d e n  Z y lc a -B a c h ,  steig't in d em  Thale  zwischen 
d e r  P a l e n i c a  (rechts) und dem  S k a l i t a  (links) 
an der  W estse i te  des le tz teren  langsam  an, bis 
m an in den S a tte l  (747 m)  zwischen S k a l i t a  
(864 m) und  S k r z y c z n a  ge lan g t  ist. Je tz t  w ende t  
m an  sich rechts, s te ig t  au f  blau  m arkiertem  W e g e  
etwas steiler zur g rossen  W iese  J a w o r z y n k a  an, 
dann  w eiter durch  den  W ald  bis zu dem  Gipfel 
des S k r z y c z n a ,  den  m an in 2 ' /2 S tu n d e n  von  
der  K irche  aus erreicht. Will m an n icht dense lben  
W e g  zurückgehen, so kann  m an  auch  au f  d em  
nach Südw esten  s tre ichenden  R ücken  zur M a l i ­
n o w s k a  S k a l a  (1150 m)  ( l l/ 4  S tunde  K a m m ­
w anderung)  gelangen. V o n  hier  aus b ie ten  sich 
drei W e g e  zum A b s t ie g e  dar. E n tw ed e r  läss t  
m an  sich in der  E insa tt lung  zwischen d e r  S k a l a  
und  d e m M a l i n ó w rech ts  in das T ha l  des ö s t­
lichen Quellbaches der Z y l c a  h inab  und  w an d e r t  
zu dem  oberen  F o rs th au se  ( 1 V7  S tunden), in  
de ssen  N ähe  die S a l m o p o l e r  Schule liegt, o d e r  
m an e rs te ig t aus dem  Satte l  den  M a l i n ó w  (1095 
m)  au f  ro th  m ark iertem  W ege ,  d e r  die Grenze 
zwischen Schlesien und Galizien bildet, lässt sich 
dann  zu dem  obersten  Salm opoler  H ause  (Raszka) 
(914 m) h inab ( 3 / 4 S tunde), w en d e t  sich nach rech ts  
und  erreicht au f  gelb  m ark iertem  W e g e  die Schule
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in  3Д Stunden. E ndlich  kann  m an auch von dem  
Gipfel des M a l i n ó w  auf  n i c h t  m arkiertem  W e g e  
zum oberen  F o rs thause  resp. zur Salm opoler  Schule 
gelangen, wenn m an sich nach  rechts  in den 
W ald  w endet  und auf dem  R ücken  des P o ś r e d n i  
theils durch den W ald, theils über eine grosse 
W iese absteigt. In 3/ 4 S tunden  ist das Fors thaus  
erreicht.

In der S a l m o p o l e r  Schule findet m an  bei 
d em  L ehre r  Paul Janik, ebenso  auch im F o r s t ­
hause  (651 toJ  bei dem  F ö rs te r  R it te r  v. Kłosowski 
freundliche A ufnahm e, gu te  U n terkunft  und  V e r ­
pflegung.

7. Yon Bielitz nach Weichsel.
a) U e b e r  S z c z y r k  u n d  S a l m o p o l .

V on  Bielitz sch läg t m an zunächst den  vorhin 
un ter  Nr. 5 beschriebenen  W e g  nach S z c z y r k  und  
S a l m o p o l  bis an die G renze von W eichsel ein, 
wo sich bei dem  obers ten  H ause  (Raszka) der 
im N achfolgenden zu besch re ibende  W e g  mit 
d iesem  vereinigt.

Ъ) U e b e r  d e n  K l i m c z o k  u n d  B e s k i d .
Is t  man vom  T ouris tenhause  auf  der  K a -  

m i t z e r  P l a t t e  auf  d e m K l i m c z o k  oder  in 
dem Satte l  zwischen diesem  und  der  M a g ó r a  
angelangt, so w endet  m an sich nach  rechts, folgt 
einem ro th  m arkierten  W ege , der  nach w enigen  
M inuten links abbieg t, w orauf m an in den  Satte l  
zwischen der S k a l k a  und  P a l a  r u s a  abste ig t,  
der  eine Seehöhe  von nur 728 m  h a t  und die
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D örfer  B r e n n a  und S z c z y r k  m it e inander
verbindet. D er  Abstieg- e rfo rdert  1 Stunde. Nun
foigl ein kurzer, anfang's steiler A nstieg , nach
welchem m an auf  die P a l a r u s a  (850 mj ge lang t
(m ehrere  Salasche au f  einer grossen  Wiese). N un
w en d e t  m an sich rechts  und folgt dem  K am m e,
der  m ehrere  un b ed eu ten d e  K u p p en  trägt. N ach
1 S tunde  s teh t  m an am F usse  des steilen B e s k i d ,
wo eine W egtafe l  an g eb rach t  ist, welche eine
A bzw eigung  eines W eg es  nach S a l m  о p o l  anzeigt,
das m an in einer S tunde  erreichen kann. D e r
ro th  m arkierte  Weg- führt über die K u p p e 1 des
B e s k i d  (913 та); da  diese jed o ch  ziemlich steil
ist, so thu t  m an gu t  daran, sie zu um gehen . In
der  N ähe  der  O rientierungstafel näm lich  zweigt
sich nach  rechts ein F usss te ig  (auf schlesischer
Seite) ab, den m an e insch läg t;  nach U m g eh u n g
der  K u p p e  w en d e t  man sich w ieder nach links
und  folgt dann dem  K am m e, bis m an  nach  etwa
1 ‘Д S tu n d en  den K o t a r z  (965 та) erreicht. W enn
m an von der  H öhe  desselben h inabsteig t,  so h a t
man rech ts  ein F e ld  von S ands te in trüm m ern  und
ge lang t zu zwei H ütten . E tw a  1200 Schri t te
H  km)  von diesen zweigt von dem  m arkierten
Weg-e ein alter R e its te ig  ab. D iesen  benü tzend

/um g eh t  m an die le tz te  K u p p e  im K am ine (943 m) 
(Ryzowaniec) und ge lang t au f  den R ücken  zwischen 
dem  B renna’er-L i.sn ic a -  und dem  W eichsler  M a- 
l in k a -T h a le ,  wobei m an ungefähr 20 M inuten 
e rsp a r t  und  einen besseren  W e g  hat. D er  m ar­
kierte  W e g  führt nämlich auf  dem  K am m e weiter 
bis zu d e r  obersten  H ü tte  in S а 1 m о p о 1 
(Raszka) und von dieser nach Südosten  auf  den 
M а 1 i n ó w. Bei R a s z k a  trifft er mit dem  gelb
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markierten, der  von S z c z y r k  direct nach  W e i c h -  
s e 1 führt, zusam m en und geh t  dann  blau  m ar­
kiert au f  den vorhin e rw ähnten  R ü ck en  hinab. 
D ort,  wo der  aus dem  L  i á n i с a - T  h  a 1 e ko m ­
m ende, schwarz gezeichnete  W e g  in d iesen ein­
m ündet, verlässt m an die M arkierung und w endet 
s ich  links, nach  Süden, ab liegend  zu d e r  Klause 
in F  e d  e r ów, von welcher m an in das M a l i n k a -  
T  h a 1 kommt- Dieses verfolgend ge lang t  m an 
nach  etwa 2 S tunden  zur M ündung  d e r  M a- 
l i n k a  in die bereits  vere in ig te  W eichse l und 
kann  sich nun en tw eder  nordw estw ärts  zur evan­
gelischen Kirche in W e i c h s e l  (R estauration  
Louisenhof) oder südw ärts  zu dem  nur  etwas 
ü ber  1 Km. en tfern ten  G asthause  » z u m R a c k e l -  
h a h n «  (R estau ra teu r  K arl T ram er) ,  das  g leich­
falls bestens empfohlen w erden  kann, wenden.

Will m an n icht nach  M a l i n k a ,  sondern  
d irec t zur evangelischen  K irche  in W e i c h s e l  
(428 m), so folgt man von dem  vorhin  erw ähnten 
V ere in igungspunk te  der zwei W e g e  dem  blau m ar­
kierten, der anfangs in d e r  früheren R ich tung  
weiter führt, dann aber nach  etwa V4  S tunde  
oberhalb  des Gehöftes Sporówki sich nach  N orden  
(rechts) w endet  und dem  K am m e in e inem  B ogen  
folgend den K a m i e n n y  (790 m) erreicht, von 
dem  man sich zur evangelischen K irche  in 
W e i c h s e l  hinablässt.

W e n n  man jed o ch  von d e r  H ü t te  R a s z k a  
in S a l m o p o l  weiter au f  dem  K am m e nach  der 
B a r a n i a  (auf der  es A uerhähne  und  Schw arz­
wild gibt) und dem  E r z h e r z o g  F r i e d r i c h ’s c h e n  
Jagdschlösse  im Thale  der  schwarzen W eichsel

3
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g e h e n  will, so folgt man zunächst dem  ro th  
m ark ie r ten  W e g e  auf  den M a l i n ó w ,  in dem  
sich eine kleine H öhle  befindet, die m an b e ­
suchen  kann, lässt sich von diesem  in die E i n ­
sattlung' g e g e n  die M a l i n o w s k a  S k a l a  hinab, 
d ie  m an  sodann  ersteigt. H a t  m an die S k a l a  
üb ersch r i t ten ,  so zweigt nach V4  S tunde  ein W e g  
n ach  links g e g e n  die H a l a  S k a l k a  (gelb markiert) 
ab  und  führt nach  5 M inuten vom  K am m w ege  
zu einem  H eg e rh au se  (O berheger Wilczek, bei 
d e m  m an g u te  A ufnahm e, U eb e rn ach tu n g  und  
V erp flegung  findet), der  K am m w eg  h ingegen  
führt fast genau  nach  S üden  etwas steiler au f  
d e n  K o p i e c  G i e n k ó w  (1140 m, 1  Km.) und 
von  d iesem  auf  die W eichsle r  M agórka (1129 m,  
2 ' / 2  Km). U nm itte lbar  nach  U eberschre i tung  
d iese r  zweigt sich nach  links ein W e g  auf die 
G ó r k a e r  M a g ó r k a  und nach W ę g i e r s k a  
G ó r k a  (blau markiert) ab, dann  abe r  ge lang t 
man, sich ein w enig  senkend, un te r  die B a r a n i a ;  
zur L in k en  ha t  m an die H a l a  p o d  B a r a ń s k i m ,  
a u f  d e r  im S om m er  Salaschwirtschaft be tr ieben  
wird. V o n  hier  erre ich t man auf schönem , b re i ten  
R e i tw eg  die K u p p e  d e r  B a r a n i a  (1214 m). H a t  
m an  d iese  überschritten , so hält m an sich rech ts  
und  k o m m t nach  ' / 2  S tunde  zum erzherzoglichen 
Jagdsch lösse  am P r z y s l o p .  Von hier kann man 
en tw ed e r  mit der  Fahrs trasse  durch  das T hal der  
s c h w a r z e n  W e i c h s e l  nach dem  Dorfe W e i c h s e l  
o ler übe r  P i e t r o s z o n k i  nach I s t e b n a  oder  
schliesslich in südöstlicher  R ich tung  über  В e r ­
k o  w k i ,  sei es nach K a m e s z n i c e  oder  über  
die  G a n c z a r k a  (902 m)  und den T  y  n i о к  
(891 m)  in südlicher R ich tung  nach K o n i a k  au,
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w o das Gasthaus Fränze l  zu empfehlen ist. V om  
T y n i o k  ha t  man eine p räch tige  A uss ich t  au f  
die T a t r a ,  F a t r a  und die P i 1 s к o-Gruppe.

V on der  M a l i n o w s k a  S k a l a  kann  m an 
mit schöner K am m w anderung  auf  den S k r z y c z n a  
( I Yj S tunde) (vergl. pag. 30), von dem  sich A b ­
stiege über J a w o r z y n k a  nach  S z c z y r k ,  
über den S k a l i  t a  nach B u c z k o w i c e ,  o d e r  
endlich über den südöstlichen A usläufer  nach  
L i p o w a  darbieten.

V on der W eichsler  M a g ó r k a  können  jene  
Touristen, welche die B a r a n i a  n icht zu b e ­
suchen beabsichtigen, mit L eich tigkeit  in das  
T h a l  der w e i s s e n  W e i c h s e l  übe r  das H e g e r ­
haus R o z t o c z m y  absteigen. A u ch  zweigt s ich  
■ein sehr b equem er  Reitsteig' für jene, die von 
der Tha lw anderung  absehen, links ab, au f  dem  
■man unterhalb der  Colonien R ó w n i a  und B o b r o w  
direct an den Zusammenfluss der  weissen und  
schwarzen W eichsel ge lang t.

Schliesslich ist noch zu erwähnen, dass man 
von K o n i a  к  a u  aus durch  die H äu se rg ru p p e  
L e g e r i  h indurch  noch zu einem  an der  schlesisch- 
galizischen Grenze ge legenen  H eg erh au se  und 
von diesem au f  bequem em  R eits te ige  nach  
Z w a r d o ń  gelangen  kann. E b e n so  erreicht m an 
von K o n i a k a u ,  das H egerhaus  links lassend, 
und nach S üden  ans te igend  in l l / 2 S tu n d en  den  
S o l o w y  w i e r c h  und  dam it die d reifache 
Grenze von Schlesien, Galizien und  U n g a rn  ; an 
der  Ostseite  des Berges en tsp r ing t  die Sola, an  
der N ordseite  h ingegen  ein zum F lussgeb ie te  d e r  
Donau  gehöriger  Bach. Zw ardoń liegt dann  d e m

3*
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B eschauer  südöstlich zu Füssen. D o ch  ist d ieser  
W e g  se lbst im H ochsom m er stellenweise sumpfig 
und  schlecht.

8. Von Bielitz Biala auf den Hanslik, 
die Wróblowica, und nach Porąbka und 

Międzybrodzie.
V o n  Bielitz-Biala geh t  m an en tw eder  a u f  

d e r  nach  K e n t y  führenden  Chaussée oder a u f  
d e r  L ipn iker  G em eindestrasse  (blau markiert)» 
zum  B i a l a ’e r  J ä g e r h a u s e  (НД Stunde), in 
welchem  die Section ein Z im m er m it zwei B etten  
für Ü be rn ach tu n g en  e ingerichtet  h a t  (Preis 40 kr. für 
Mitglieder, 70 kr. für Nichtmitglieder). A u c h  findet 
m an  b e i  dem  H e g e r  Jarosch gu te  Verpflegung (Bad, 
Douche). V on  hier w ende t m an sich rechts  geg en  
d e n  A  u b a c h ,  der  in einer steilen R inne  vom 
H a n s l i k  kom m t, überschre ite t  den  Bach und  
w an d e r t  an  d e r  rech ten  Thallehne auf  gu ten  
S e rp en t in en  im W ald e  aufwärts. Will m an den 
W e g  ab e r  abkürzen, so kann  m an auch u n g e ­
fähr 480 Stufen benützen  und erreicht in 3 5 —4 0  
M inuten  die

Seeliger Quelle,
die  nach  dem  ehemaligen, verd ien ten  B ürger­
m e is te r  de r  S ta d t  Biala R udo lf  T h e o d o r  See liger  
b e n a n n t  ist. D ie  Quelle ist in Stein  gefasst, l iegt 
ungefähr  in halber H öhe  des H a n s l i k  und  b ie te t  
infolge de r  geschü tz ten  L ag e  angenehm e, lau­
sch ige  Sitzplätze, die w egen  der schönen  Aussicht, 
d ie  m an von hier geniesst, oft und  gern  auf­
g esu ch t  werden. V on  der  Quelle zweigen sich 
n ach  links und  rech ts  bequem e Spazierw ege im
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W alde  ab, au f  denen  m an einerseits zu d e n  
K o z y  er ,  andrerseits  zu den  S t r a c o n k a ’e r  
S te inbrüchen  ge langen  kann. O berha lb  d e r  
Seeliger-Quelle sind aberm als einige Serpen tinen  
angebrach t,  dann  s te ig t  m an bis in die N ähe  
des K am m es, w ende t  sich, ohne  d iesen ganz zu 
ersteigen, nach  links und s teh t  bald d a rau f  bei d e r

Rudolfswarte,
einem hölzernen, dem  gegenw ärtigen , verd ien ten  
B ürgerm eister  der  S ta d t  Biala R udolf  L u k as  zu 
E hren  b enann ten  Pavillon, den die Section  e r ­
richten  liess. V on hier h a t  m an eine herrliche 
Aussich t nach N orden  und auf die S täd te .  D e r  
Rücken, au f  welchem der  Pavillon steht,  he iss t  
P l a n s l i k  (nach einem ehem aligen Biala’e r  s täd t .  
F ö rs te r ;  au f  d e r  K a r te  des k. u. k. militär.- 
geograph . Institu tes s teh t  der N am e zu weit nach  
Nordosten , bei d e r  Cote 829 m, wo eigentlich 
d e r  N am e W róblow ica  s tehen  sollte). N un  e r­
s te ig t  m an den Rücken , w endet sich nach  links 
(Osten), weiter nach N ordosten  und  erreicht die 
W r ó b l o w i c a  (839 m), dann  die PI r a b  а с а  
ł ą k a  (830 m) und  se tz t  s te ts  der  ro then  M ar­
k ierung folgend die K am m w an d e ru n g  bis zur 
B u j a k o w s k a  g ó r a  (749 m) am äussers ten  
E n d e  des R ückens fort (2 Stunden). D o r t  a n ­
ge lang t b ieg t  m an nach  S üden  um, s te ig t  langsam  
ab und k o m m t zu einem  nach M i ę d z y b r o d z i e  
ad K obiernice gehörigen  Plegerhause (325 m).  
H ier w endet man sich nach N ordosten , w an d e r t  
e twa V, K m  weiter, überse tz t  dann  m itte lst 
Fäh re  oder  K ah n  die S o l a  und ko m m t nach  
P o r ą b k a  (Restaura tion  Korn), von wo m an  sich
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e n tw e d e r  nach  K e n t y  zur E isenbahn  b e g ib t  
o d e r  nach  S üden  um b ieg t  und auf dem  rech ten  
Sola-U fer nach  M i ę d z y b r o d z i e  ad L ip n ik  
( 3 3 6  m) wandert.

D ie  W r ó b l o w i c a  kann m an auch erreichen,, 
wenn m an  die nach  K e n t y  führende Chaussée 
in L ipn ik  h in te r  dem  ers ten  grossen Knie v e r ­
lä s s t  und  einen nach  rechts  abzweigenden, ge lb  
m ark ie r ten  W e g  einschlägt, der in etwas m e h r  
als 1 S tu n d e  in die E insenkung  (741 m) zwischen 
d e r  W r ó b l o w i c a  (rechts) und der  H r a b  ä c a  
l a k a  (links) führt. N un w ende t man sich rech ts ,  
ü b e rsch re i te t  die W r ó b l o w i c a ,  biegt dann 
n ach  S üden  um und folgt dem  ro th  m ark ierten  
W e g e  bis derselbe sich nach  W esten  w e n d e t ;  
h ie r  zweigt ein g rün  m ark ierter  S te ig  nach links 
ab, dem  m an nun folgt. A nfangs  g eh t  der  W e g  
n och  durch  den W ald, bald ab er  tr itt  man aus 
d em se lben  hinaus und  sch läg t nun den W e g  
ü b e r  den  kahlen, m eist von H utw eiden  eing-e- 
n o m m en en  R ücken  N o w y  Ś w i a t  ein, bis man­
n ach  ľ / 2  S tu n d en  vom H aup trücken  bei der  
K irch e  und dem  F ors thause  in M i ę d z y b r o d z i e  
ankom m t.

V erfo lg t m an h in ter  d e r  A bzw eigung  des 
g rü n  m arkierten  W eges  den vorhin beschriebenen  
W e g  von d e r  W r ó b l o w i c a  g eg en  den H a n s l i k  
noch  ein S tückchen  weiter, so k o m m t man an 
d e n  Punkt, wo links nach  S üden  ein blau m ar­
k ie r te r  W e g  abbiegt. Indem  man diesen einschlägt, 
k o m m t m an  bald zur H u b e r t u s - H ü t t e ,  und 
in  V2 S tunde  in d en  Sa tte l  (663 m) zwischen 
M i ę d z y b r o d z i e  ad L ipnik  und G r o s s - S t r a -
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c o n k a ,  aus dem m an en tw eder  in nahezu 1 S tu n d e  
über  die S o k o l ó w k a  und F l i c z a r k i  die M a- 
g-ó rka , bis zu welcher die blaue M arkierung  führt, 
erreichen kann, oder sich nach W es ten  w en d e t  
und  nach  S t r a c o n k a  abste ig t,  was man sowohl 
au f  der  F ah rs tra sse  (schwarze Markierung) als 
auch an einem nicht weit davon en tfern ten  H e g e r ­
hause  (621 m) vorbei über den sogenann ten  
W a c h h o l d e r b e r g  (Pośredni) fhun kann. In  
1 S tunde  ist die R estaura t ion  B artoniczek b e i  
der  K irche  (423 m) in S t r a c o n k a  erreicht.

V on  M i ę d z y b r o d z i e  ad  L ipnik  kann  m an 
auch  auf d e r  F ah rs t ra sse  über A l t - S a y b u s c h  
nach  S a y b u s c h  gelangen, wobei m an das h e r r ­
liche Thal, in welchem die S o l a  das G eb irge  du rch ­
bricht, durchw andert.  D e r  L ä n g e  des M arsches 
w egen  ist es jedoch  angezeigt, sich in M i ę d z y ­
b r o d z i e  bei dem  Gastwirte in d e r  N ähe  der  
K irche eine F ah rg e leg en h e i t  zu besorgen  und  
den  W e g  zu W a g e n  zurückzulegen.

W e r  jed o ch  au f  dem  kürzesten  W e g  nach. 
Bielitz zurück ge langen  will, sch läg t in M i ę d z y ­
b r o d z i e  die nach  W es ten  durch  das Dorf, dann  
durch  P o n i k w a  führende Fah rs tra sse  ein, au f  
welcher man in 2 S tunden  (schwarze M arkierung) 
in den vorhin erw ähnten Sa tte l  zwischen dem. 
H a n s l i k  und  der  M a g ó r k a  kom m t, d e r  M i ę d ­
z y b r o d z i e  von S t r a c o n k a  t r e n n t ;  d e r  w eite re  
W e g  nach  diesem ist im vorletzten A b sä tze  b e ­
schrieben.

V on  der  R estau ra tion  Bartoniczek in S t r a ­
c o n k a  folgt man en tw eder  der  Fah rs tra sse  weiter, 
dann  nach  U eb erq u eru n g  d e r  S aybuscher  S trasse
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(bis zu w elcher die schwarze M arkierung  reicht) 
e inem  F e ldw ege  und ge lang t in 1 — l l/4 S tu n d e  
in die B l e i c h - A l l e e  in Bielitz, oder m an w ende t  
sich w enige  M inuten h in te r  der  K irche  rechts , 
sch läg t  den  nur un b ed eu ten d  anste igenden , gelb 
m ark ie r ten  W e g  über  den L i p n i k e r  H ügel (412 m) 
ein und  k o m m t nach  etwas über  “/ 4  S tunden  
n ach  L ipn ik  zurück.

9. Auf den Josefslberg und die Magorka.
a) U  e b e r S t  r  a c o n к  a.

V on  Bielitz-Biala beg ib t  m an sich zunächst 
nach  S t r a c o n k a  zur R estaura tion  Bartoniczek, 
b ieg t  dann  nach  S üden  um und w andert  au f  ge lb  
m ark ie r tem  W e g e  am  Ostfusse der  Ł y s a  g ó r a  
(660 m) bei der

Hentschel-Quelle
(bei welcher B änke und  T ische  an g eb rach t  sind) 
vorüber, e rs te ig t dann  die n iedere  E insa tt lung  
(578 m) zwischen der  Ł y s a  und de m J o s e f s ­
b e r g e ,  dann  — einen g rün  markierten, nach 
rech ts  führenden  W e g  nicht beach tend  — den 
ziemlich steilen nordw estlichen  A usläufer  des 
letzteren. N ach  ungefähr 1 S tunde  ge langt m an 
an den  Punkt, wo von rech tsher  ein ro th  m a r­
kierter  W e g  k o m m t (749 m), dem m an weiterhin 
langsam  über  grasige F lächen  ans te igend  folgt. 
V on  hier  aus erreicht m an in 1/ i S tu n d e  eine 
H ä u se rg ru p p e  (Kanik), in der  jederze it  Milch etc. 
zu hab en  ist. In  der  N ähe  sind von der Section 
un te r  Buchen  und  T an n en  B änke und  T ische  an ­
g e b ra c h t  ; auch  befindet sich eine Quelle (824 m,
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W asse r tem p era tu r  am  3. Mai 1894 7° С bei 14° 
Lufttem peratur)  daselbst, neben welcher eine S ta tue  
des  heiligen Jose f  steht, von der  der  Berg  den 
N am en J o s e f s b e r g  erhalten  ha t  V o n  hier aus 
verfolgt m an den ro th  m ark ie rten  W e g  au f  den 
Gipfel der  M a g ó r k a  (913 m. ; in der  am 5. N o ­
vem ber  1899 in F r iedek  abgeha ltenen  G enera l­
versam m lung des Beskidenvereines w urde  der 
Bau eines Vereinsschutzhauses au f  d e r  M agórka  
beschlossen) und sch läg t dann  nach  Südosten  
den  K am m w eg  ein, theils durch  den W ald, theils 
ü b e r  schöne W iesen, bis m an nach  nicht ganz 
1 S tunde  an der  O stlehne der  höchsten  K uppe  
d es  ganzen Berges, welche den N am en  Cupel 
führt (934 m), die

Tatra-Aussicht
■erreicht, eine W iese, die d iesen N am en  m it vollem 
R ech te  verd ien t  (920 m). Z ur  T a tra -A uss ich t  kann 
m an  ab e r  auch gelangen, w enn man wenige 
S ch ri t te  h in ter  dem  heiligen Jo se f  rechts  abb ieg t  
und einen F usss te ig  einschlägt, der  anfangs über 
Felder, dann  durch  den W ald , an der  schönen 
K a i s e r q u e l l e  (886 m, W asse r tem p era tu r  am 
3. Mai 1894 6'5" bei 12° Lufttem peratur)  vo r­
beiführt,  wobei m an an m ehreren  H äuse rg ruppen  
vorüber kom m t, in denen  Milch zu hab en  ist, bis 
man w ieder den ro th  gezeichneten  K am m w eg  
■erreicht, dem m an weiter folgt.

V on der  T a t r a - A u s s i c h t  g-eht es, wenn 
m an nicht au f  einem der soeben  beschriebenen  
W e g e  zum J o s e f s b e r g  und dem  ro th  m arkierten  
W e g e  über die im N achs tehenden  zu erw ähnende 
K l o b u s h ü t t e  folgend nach  der  Haltestelle  W i l -



42 T ouren  von Bielitz-Biala.

k o w i c e - B i s t r a i  abs te igen  und so zur E ise n b a h n  
g-elanen will, au f  gelb m ark iertem  W e g e  an d e r  
L ehne  des R ogacz  (901 m) nach  N ordos ten  nach  
M i ę d z y b r o d z i e  ad L ipnik  zur K irche und zurück 
in die S ta d t  au f  dem  am Schlüsse von 8 b e ­
schriebenen  W ege . D och  s tehen  dem  Touris ten  
auch  noch andere  A b s t ieg e  zu Gebote, die im 
N achfo lgenden  kurz skizziert seien.

Man w ende t  sich von der  T a t r a - A u s s i c h t  
nach  Südosten , s te ig t  am A b h a n g e  des Suchy- 
wierch langsam  ab und erreicht nach  2 ' /4 S tu n d en  
bei dem  Dorfe C z e r n i c h ó w  den Fahrw eg, der  
zwischen der  Sola und dem  G ebirge in einem 
überaus rom antischen  Thale  nach  S üden  führt. 
D iesen  verfolgt m an durch etwa У2 Stunde, 
ü berse tz t  in dem  Dorfe T r e á n a  die Sola a u f  
e iner F äh re  und  w andert  dann auf  der  Chaussee  
über  A l t - S a y b u s c h  nach  S a y b u s c h  ( l l/4 
Stunden].  O d er  m an keh r t  von der  Ta tra -A uss ich t 
etwas zurück, w ende t  sich dann nach S üden  und  
steigt, allerdings etwas steil, au f  die M a  g ó r k a .  
Ł o d y g o  w s  к a (640 vi) hinab, folgt dem  R ücken  
derse lben  anfangs nach Südosten , dann nach  
Süden, bis m an in dem  Dorfe Z a r z e c z e  an g e ­
kom m en  ist H ier  überschre ite t  m an die So l a , ,  
w en d e t  sich gegen  A l t - S a y b u s c h  und w an d e r t  
von d o rt  au f  der  Chaussée nach S a y b u s c h  
(4 S tu n d en '.

E in  andere r  A b s t ie g  ist folgender. Man k e h r t  
von d e r  T a t r a - A u s s i c h t  au f  dem  W e g e  zum  
J o s e f s b e r g e e t w a  '/4 S tunde  zurück, k o m m t dort  an  
einen nach  links abzweigenden, schwarz m ark ie rten  
W eg , auf dem  m an abs te ig t  und in 2 S tunden  die  
E isenbahnsta tion  Ł o d y g o w i c e  erreicht.
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W a n d e r t  m an endlich auf  dem  M a g ó r k a -  
K am m e noch  ' / 2  S tunde  weiter nach  N ordw esten  
zurück, so erreicht man einen g rün  m arkierten  
W eg , der  in 1 ' / 2  S tunden  nach dem  Dorfe W i l ­
k o w i c e  und  nach einer weiteren halben S tu n d e  
au f  d e r  D orfs trasse  zur Halteste lle  W i l k o w i c e -  
B i s t r a i  führt.

h) V  o n W  i 1 к  o w і с е-В i s t r a i  a u s  ü b e r  d i e  
K l o b u s h ü t t e .

Man fährt von Bielitz mit der  E isenbahn  bis 
zur Halteste lle  W i l k o w i c e - B i s t r a i ,  keh rt  dann 
zunächst  auf einem Dorfwege, dann auf  der Say- 
buscher Chaussée (roth gezeichnet) ein S tück  
zurück, bis m an bei einem neuen  F o rs th au se  
ankom m t, in dem  man Speise  und T ra n k  erhält. 
Von hier aus führen — südlich und  nördlich vom 
H ause  — zwei W ege, die sich ab e r  bald m it 
e inander  vereinigen, den S k l e n i e c  hinauf, bis 
m an in %  S tunden  die m itten  im W ald e  gelegene

Klobushütte

(566 97?) erreicht. E s  ist dies ein je tz t  leider un­
bew ohntes  H egerhaus,  neben welchem B änke und 
T ische  a n g eb rach t  waren, die gegenw ärtig  ab e r  
bereits  fast ganz vern ich te t sind. W e r  den 
J o s e f s b e r g  b es te igen  will, um g eh t  das Haus 
nach rech ts  hin und folgt dem ro th  m arkierten  
W eg e ,  d e r  theils durch  den  W ald, theils über  
W iesen , bald massig, bald steiler ansteigt, bis 
man nach etwa * /2  S tunde  an jenen  P unk t kommt, 
wo von linksher der  gelb m arkierte  W e g  ein­
m ü n d e t  (749 m). U eb e r  das weitere siehe a).
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W e r  sich jed o ch  m it d e r  E rs te ig u n g  des 
S z k l e n i e c  begnüg t,  ab e r  nicht nach  W i l k o w i c e -  
B i s t r a i  zurück will, der  u m g eh t  die K l o b u s -  
h ü t t e  links und  sch läg t  e inen g rün  m ark ie rten  
W e g  ein, au f  dem  er nach  n ich t ganz V2 S tu n d e  
in den  Sattel (578 m)  zwischen der  Ł y s a  g ó r a  
und  de m J o s e f s b e r g e  gelangt. H ier  trifft e r  au f  
die gelbe M arkierung  und w ander t  nun  dieser  
folgend an d e r  H entschel-Q uelle  vo rüber  nach 
S t r a c o n k a  zur R estaura t ion  Bartoniczek, die in 
V2 S tunde  erreicht ist. U e b e r  den  R ückw eg  nach  
Bielitz-ßiala siehe den  Schluss von 8.

II. Touren von Brenna.
10. Auf die Blatna.

Bei dem  F o rs th au se  in B renna  verein igen 
sich zwei Thäler, das von O sten  s t re ichende  
B u k o w a - T h a l  und  das von  S ü d en  ko m m en d e  
L i á n i c a - T h a l .  In dem  von be iden  g eb ilde ten  
W inkel liegt an  der  Liánica das G asthaus T  o- 
k a r z ó w k a .  G eg en ü b e r  vom  F ors thause  b eg inn t  
in nördlicher R ich tu n g  ein g rün  m ark ierter  W e g  
au f  die G r o s s e  C z y s o w a  (872 m), d e r  nicht zu 
verfehlen ist, da  d e r  Gipfel des Berges s ich tbar  
ist. Nach 2 S tu n d en  w en d e t  m an  sich östlich und 
erreicht ba ld  die B l a t n a .

A uf diese  kann  man übrigens auch auf  fol­
gende  W eise  ge langen . M an w ende t  sich bei 
dem  F o rs th au se  nach  O sten  in das B u k o w a -  
T h a l ,  folgt dem selben  ungefähr  300 Schrit te , 
b ieg t  dann  nach  N ordos ten  um  und sch läg t nun
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einen F ah rw eg  ein, de r  aus dem  Thale  bis un­
m itte lbar  un te r  die B l a t n a  s ich tbar  ist.

F e rn e r  ist auch  noch fo lgender W e g  auf  die 
B l a t n a  möglich M an sch läg t  von dem  F o r s t ­
hause  in B renna  die nach  O s ten  führende Strasse  
ein und  folgt ihr e tw a 7 - 8  M inuten h in ter  dem  
G asthause  Brenner, b ieg t  dann  links in ein Thal 
ein und ge lan g t  au f  g u tem  R eits te ige  bis un­
m itte lbar u n te r  die W iese  zwischen dem  S t o l o w  
und  der  S k a l k a ;  von dem  E n d e  des Reitste iges 
erre ich t m an in 5 M inuten d en  k l e i n e n  T e i c h  
auf  d ieser  W iese  und kann  sodann  en tw eder  den 
W e g  auf  die B l a t n a  und  nach  E r n s d o r f  (resp. 
Lobnitz) g eg en  W esten  o d e r  au f  den K l i m c z o k  
geg en  O sten  w eiter verfolgen.

11. Auf den Stary groń.
Is t  m an unm itte lbar  von  dem  W irtshause  

T o k a r z ó w k a in südöstlicher R ich tung  bis auf 
das P la teau  des S t a r y  g r o ń  (797 m)  angestiegen, 
so sch läg t  man dann  d en  K am m w eg  ein. Dort, 
wo de r  S t a r y  g r o ń  an  den  H aup tkam m  an- 
schliesst (905 m), zweigt be i e iner Quelle ein 
W e g  scharf  nach  O sten  zu ab  und  führt zu zwei 
H äuse rn  unm itte lba r  un te r  dem  K o t a r z  an der 
schlesisch-galizischen Grenze. V o n  hier kann man 
m it Leich tigke it  n ach  S a l m o p o l  absteigen, wo 
m an in d e r  Schule  o d e r  im F o rs th au se  U nterkunft 
und  V erpflegung  findet.

12. Durch das Holczyna Thal auf den 
Kotarz.

M an folgt d em  Bukow athale  bis zur K irche 
in Brenna, w en d e t  sich dann  südw ärts  in das
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H o l c z y n a - T h a ] ,  in dem  m an bis zum ersten  
H egerhause  w eiterschreitet ; unm itte lbar  h in te r  
diesem führt nach  rechts ein guter, deutlich 
sich tbarer  S te ig  auf den S t a r y  g r o ń ,  nach 
links beg inn t  der  A ufstieg  auf den  K o t a r z ,  
dessen nördlicher Gipfel eine H öhe  von 913 m  
besitzt, w ährend  der südliche, an der  schlesisch- 
galizischen Grenze gelegene 965 m  hoch ist. Man 
erste ig t nun  den K o t a r z ,  auf  dem  man G ebirgs- 
wiesen findet, die zu den gröss ten  in der U m ­
g e b u n g  von Bielitz gehören. Schre ite t  m an auf  
seinem K am m e weiter und zweigt schliesslich 
etwas gegen  Südw esten  ab, so k o m m t m an ü b e r  
ein Trüm m erfe ld  von Sandste inen  an die G renze 
von Salmopol. Von hier aus kann  m an auf einem 
d er  in Nr. 7 b) beschriebenen  W e g e  nach  
W e i c h s e l  gelangen.

13. Nach Szczyrk.

V on dem  Forsthause  w ander t  m an d e r  b lau 
m ark ie r ten  Strasse folgend nach Osten, an de r  
Kirche in B r e n n a  und dem  daneben  ge legenen  
G asthause F reud , weiterhin an dem  G asthause  
B renner und einem H egerhause  vorbei. In 1У2 
S tunden  erreicht man den Thalabschluss und  
s te ig t nun Vs S tunde  in den Satte l  zwischen
der  S k a l k a  und P a l a r  u s a ,  der eine S e e ­
höhe von nur 728 vi besitzt. R asch  g eh t  es
hinab nach  B i l a  und in l L/.i S tu n d en  ist die
Kirche in Szczyrk  oder  das in ihrer N ähe
gelegene W irtshaus Glösel (siehe Nro. 5, «) 
erreicht.



Nach W eichsel oder Salmopol. 47

lá. Ueber die Równica nach Weichsel 
oder Salmopol.

G eht man von dem  W irtshause  Tokarzów ka 
bis an die Grenze von Gurek zum G asthause 
Herz, in dem  m an auch g-ut übernach ten  kann, 
so führt von da aus in südw estlicher Richtung- 
d e r  p rak tikabels te  W e g  auf die R ó w n i c a  (883 m) 
und m an kann  dann en tw eder  auf dem  R ücken  
gegen  S üden  w andernd  über die O r 1 o w a (766 m) 
h inw eg nach  der S w  і n i  o r  к  a (680 vi) und von da 
leicht übe r  M a l i n k a  (809 m) auf den vom 
W eichsle r  K  a m i e n n у  (790 m) geg en  S p o r  ó w k  і 
und J a w i e r z n y  (799 m) sich h inziehenden  
Ka mm und somit in das M a l i n k a - T h a l  oder  
nach  S a l m o p o l  gelangen.

W e r  jedoch  den U m w eg über die R  ów  n i c a  
verm eiden  will, w andert  von Tokarzówka im 
L  i á n i с a-T h a l e  geg en  Süden  bis h in ter  E rm ann, 
s te ig t dann nach Südw esten  in den Sattel zwischen 
der O r  l o w  a und S w  i n i  o r k a  an, lässt sich in 
das Seiten thal D o b k a  h inunter  und ge lang t  
über  T o k a r n i a  zur evangelischen K irche in  
W e i c h s e l .

E in  ariderer W e g  ist fo lgender:  Man du rch ­
w andert  von T  o k a r  z ó w к  a aus auf  dem  schwarz 
m arkierten  W eg e  das L i s  n i c a  T h a l  nach  Süden  
7 Km. weit, w orauf man links von dem  F a h r ­
wege ein H egerhaus  findet. N ach  wenigen 
Schrit ten  kom m t man zu dem  A nst ieg e  bei 
S t a w y  und erreicht in ' / 2  S tunde  die K a m m ­
höhe zwischen dem  L i á n i c a -  und M a l i n k a -  
T h a l  un terhalb  G o ś c i  ej  ó w  w i e r c h  bei  d e m
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H ause  S p o r ó w k i .  V on der  H ö h e  ha t  m an 
dann  3/4 S tunden  in das M a l  i n k a - T  h  a 1.

U ebrigens  kann m an auch vom S t a w y  aus 
in 1 S tunde  den Anschluss des S t a r y  g r o n  an 
den H au p tk am m  und von d o rt  in ' / 2  S tunde  die  
Schule in S a l m o p o l  (Unterkunft) erreichen.

15. Yon Brenna nach Ernsdorf.
Will man von B renna aus ohne viel B erg ­

ste igen  möglichst b eq u em  zur E isen b ah n s ta t io n  
E r n s d o r f  gelangen, so sch läg t m an vom F o rs t ­
hause  die S trasse  gegen  G u r e k  ein, de r  man 
bis zum F ors thause  (349 то) in d iesem  D orfe  
folgt. Nun w ende t  man sich nach  N o rd o s te n ,  
s te ig t  in die n iedrige E insa tt lung  zwischen E a z e k  
und  R z y b r z y t k a  und lässt sich nach  N a l e n t s c h -  
J a s i o n k i  hinab, wo man auf  den ro th  m ark ie r ten  
W e g  kom m t, d e r  nach  E rn sd o r f  führt.

IM. Touren von Węgierska Górka.
In W ę g i e r s k a  G ó r k a  findet m an in dem  

erzh. G ew erkschaftsgasthaus gu te  U nterkunft und 
kann  von hier aus zahlreiche T ouren  un te rnehm en  
L a u t  Zuschrift der  erzherz. G üterdirection  in 
Saybusch  vom 18. S ep tem b er  1899, Z. 1517, 
dürfen jedoch  w egen  A n lag e  von W ildhegungen  
die Reviere  Z l a t n a ,  U j s o ł ,  R y c e r k a ,  S ó l ,  
K a m e s z n i c e  und L i p o w a  bis au f  weiteres 
n icht in B eg eh u n g  genom m en werden. D eshalb  
konnte  auch die M arkierung in d iesen Revieren  
nicht vollständig durchgeführt werden. Die w ich­
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t igs ten  Touren  von W ę g i e r s k a  G ó r k a  sind 
folgende.

16. Auf die Weichsler Magórka.
Von dem  G ew erkschaftsgasthaus überschre ite t  

man die S o l a ,  an deren  linkem U fer das W irts  = 
haus Zielona liegt. V o n  diesem führt ein blau 
m ark ierter  W e g  auf  den G l  in  n e  (1024 m), zur 
S o 1 i s к o-B a u d e, von dort  au f  die G órka’er 
M a g ó r a  (1091 m) und weiter bis au f  die W eichsle r  
M a g ó r k a  (1129 то). Bis au f  G l i n n e  ist ein 
gu te r  Reitsteig, von d o r t  aus K am m w eg  bis zur 
W eichsler  M a g ó r k a  З'/з S tunden . V on  hier 
aus erre ich t man in 25 M inuten d en  K o p i e c  
G i e n k ó w ,  e rs te ig t  diesen, der nur w enig  höher  
als die M a g ó r k a  ist, und folgt dem  K am m w ege  
noch etwa y4 S tunde, w orauf m an auf  einen nach 
rechts abbiegenden , gelb m ark ierten  W e g  trifft, 
der in 5 M inuten zu der H  al a S k a l k a  führt 
(vergl. Nr. 7, b). V on  hier kann  m an dann  über  
den K  o á c i e 1 e с (1022 m)  in das L  e á n a-T h а 1 
und über  das D o r f  L e śn a  nach  S a y b u s c h  g e ­
langen.

17. Auf den Skrzyczna.
V on W ę g i e r s k a  G ó r k a  fährt m an en t­

w eder über S a y b u s c h  und L e ś n a  oder  über 
W i e p r z  und  R a d z i c h ó w  nach  L i p o w a ,  geh t  
dann  an der  oberen  B re ttsäge  in diesem  Dorfe 
vorüber bis zur kalten  Quelle, b ieg t  dann  bei 
der  V ere in igung  des L e ś n a -  (links) und  M a- 
l in o w s k k B a c h e s  (rechts) au f  den  m it le tz terem  
parallel ans te igenden  R e its te ig  ein, d e r  nach

4
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links abzweigt. D erse lbe  s te ig t  näm lich an der  
N ord lehne  des K o ś c i e l e c  auf  die H a l a  S k a l k a  
zum  H egerhause  (O berheger  W i l c z e k )  h inan 
(2 S tunden).  V on dem  H eg e rh au se  g eh t  man 
5 M inuten weiter bis zur L an d esg ren ze ,  wo man 
a u f  d en  ro th  m ark ierten  W e g  kom m t, dem  m a n  
V4 S tu n d e  nach  N ordw esten  bis zur M a l i n o w s k a  
S k a l a  folgt. J e tz t  w ende t  m an sich nach N o rd en  
u n d  sch läg t  den  blau m ark ie rten  K am m w eg  ein, 
d e r  in i y 4 S tu n d en  ohne erhebliche Niveau- 
Differenzen auf  den  S k r z y c z n a  (1¿57 m) führt. 
(Vergl. pag. 30).

A n  d e r  M ündung  des L e ś n a - T h a l e s  kann  
m an  übrigens  auch nach  links in dieses e inb iegen  
und  es bis zur A d a m k u l a  verfolgen und von 
d o r t  au f  die H a l a - S k a l k a  gelangen.

18. ХГеЪег Milówka nach. Kamesznice und 
zum Jagdschloss nach Weichsel.

N ach  M i l ó w k a  fährt m an m it der  E isenbahn ; 
von  d o r t  w ander t  man au f  d e r  Chaussée nach 
K a m e s z n i c e .  W e r  nicht hier b le iben  will, v e r ­
folgt vom  F ors thause  ab etwa durch J/4 S tu n d en  
das T h a l  in westlicher R ich tung  und w en d e t  sich 
10 M inuten h in te r  der  neuen Schule  in den  
nordw estlichen  Thalkessel — in dem  nach S ü d ­
w esten  sich ers treckenden  führt der  W e g  an die 
G renze  von  K o n i a k a u  un terhalb  des T y n i o k .  
M an erkund ige  sich um  den R e i ts te ig  auf die 
K a r o l ó w k a  (ИЗО m) ode r  s te ige  bei den au fge ­
lassenen E rzg ru b en  gegen  die H äu se rg ru p p e  
С z u  n ó w k i .  V on  dort  e rreicht man in l/2 S tunde  
in nörd licher R ich tung  das Jagdschloss.
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Biegt m an bald  h in ter  dem  F ors thause  in 
K a m e s z n i c e  in das nach N orden  führende T hal  
ein, so ge lang t m an zu einer Papierm ühle  und  
ein S tück  w eiter zu einem H egerhause  (Ebel),  
l i e b e r  den W e g  auf  die B a r a n i a  oder  nach  d e r  
W eichsle r  M a g ó r k a  erhält m an an beiden O r ten  
Auskunft. E b en so  kann  man von dem  H e g e r ­
hause  aus ostwärts ans te igend  in V2  S tunde  den  
östlichen K am m  und in einer w eiteren  ha lben  
S tunde  W ę g d e r s k a  G ó r k a  erreichen.

19. Auf den Pilsko.
V on W ę g i e r s k a  G ó r k a  w an d e r t  m an  auf 

ro th  m ark iertem  W e g e  in П/з S tunde  bis zur 
Bre ttsäge  in Ż a b n i c a ,  von dieser in südöstlicher 
R ich tung  weiter bis zum nächsten  H eg erh au se  
( V4 S tunde  ; d iesem  g eg en ü b e r  beg inn t  ein R e i t ­
steig, der  au f  die H a l a  P a w l u s z a  führt, den  
K am m  aber, welcher die R  o m a n к  а  (ДЗбб m) 
mit dem  H aup trücken  verbindet, nicht erreicht, 
w eshalb  m an jenen  auf H ir tens te igen  gew innen 
muss. I s t  man in de r  N ähe des Punktes  angelangt,  
dessen  H öhe  1186 m beträg t,  so w ende t m an  
sich südostw ärts  gegen  die H a l a  R y s a n k a ,  
b ieg t  daun  nach O sten  um  und  w ander t  nun  
g e g e n  die M a r s z a ł k o w a  weiter auf die C z u d z i -  
c h o w a ,  von der  m an den P i l s k o  (1557 m)  u n ­
m itte lbar vor sich liegen sieht und dessen Gipfel 
m an au f  H ir tens te igen  erreicht. A u f  dem  a b ­
ge ru n d e ten  m it Moos bew achsenen  Gipfel, von 
dem  m an eine schöne A ussich t geniesst, bef inde t  
sich das F u n d am en t  einer T riangu lie rungspyram ide, 
un te r  dem selben  aber, gegen  Osten, eine seh r  gu te  
Quelle.

4*
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V o n  der  R y s a n k a  kann m an übrigens 
auch  über  den  K am m  die K am m w anderung  über  
die L i p o w s k a  (1324 m), wo die schwarze 
M arkierung beginnt, H a l a  B o r a c z a  und M i- 
l o w s k i  geg en  den  P r u s  ów  (1009 m) hin m achen  
und  von diesem  nach W ę g i e r s k a  G ó r k a  
abs te igen  (3 Stunden), nur ist der  W e g  ste llen­
weise sehr  sumpfig.

20. Nach Klein-Sopotma.
V o n  W ę g i e r s k a  G ó r k a  sch läg t man zuerst 

den  vorhin beschriebenen  W e g  bis zur H a l a  
P a w l u s z a  ein; von dieser führt ein g u te r  K a m m ­
w eg  auf  die R o m a n i c a  (gelb markiert), w e ite r ­
hin auf die J u r a s z k o w a  (1156 m) und nach 
K l e i n - S o p o t n i a .

W e n d e t  m an sich jed o ch  bei der  Säge  in 
Ż a b n i c a  nach  N ordosten  in das Seitenthal 
S u c h a ,  so ge lang t  man auf  gutem  R eits te ige  
an die Grenze von  S o p o t n i a  und  bei der  
K lause abs te igend  nach  K l e i n - S o p o t n i a .

E ndlich  kann  man dieses Ziel auch erreichen, 
w enn m an gleich am E in g än g e  des Z a b n i c a -  
T h a l e s  bei dem  G asthause  Posner  den G r o j e c  
(612 m) e rs te ig t und  dann  über den R ü ck en  
A b r a m ó w  (829 m) w eiter wandert,  bis man 
d en  durch  das S u c h a - T h a l  kom m enden  W e g  
erre ich t und dann  diesem beim A b s t ie g e  folgt.

21. Ueber Milówka auf die Sucha góra.
I s t  man von  W ę g i e r s k a  G ó r k a  m it der 

E ise n b a h n  nach M i l ó w k a  gefahren, so w en d e t
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m an sich auf der  Fahrs trasse  nach Südosten . 
E tw a  2 km. von der  S tation  b eg inn t  be i de r  
H äu se rg ru p p e  M a ś 1 o n k ó w der  A n s t ieg  auf  die 
S u c h a  g ó r a  (1042 m), die m an in 2 S tunden  
erreicht. Nun folgt eine VjStündige K am m w an ­
derung, bis m an zu einem K reuzungspunk t 
m ehrerer  W e g e  gelangt. W e n d e t  m an sich d o r t  
g e g e n  N ordosten , so k o m m t man auf den P r u s ó w  
und  über  d esen in l 3/* S tunden  nach  W ę -  
g i e r s k a  G ó r k a  zurück, oder m an sch läg t  
einen anderen  W e g  ein und ge lang t nordostw ärts  
abs te igend  in І 'Д  S tunden  zur Säge  in Ź a b n i c a ,  
von welcher der ro th  markierte  W e g  nach W  e- 
g i e r s k a  G ó r k a  führt.

22. Ueber Kaj cza oder Sól auf die Racza.
V on W ę g i e r s k a  G ó r k a  fährt m an m it 

d e r  E isenbahn  bis zur Halteste lle  R a j c z a  o d e r  
zur S tation  S ó l ,  in welchem  Falle m an g e ­
wöhnlich 3 km. nach  O sten  bis zu der C haussée 
zurückkehrt,  die m an von der H alteste lle  R a j c z a  
sofort einschlägt. Man kann  aber  auch ohne 
diesen U m w eg zu m achen von der  S tation  aus 
zunächst in dem  nach W esten  s tre ichenden  
S l a n i c a - T h a l e ,  25 Minuten, bis zur Salz­
quelle gehen, dann  den niedrigen R ücken  nach  
Süden  übers te igen  und sich nach  R y c e r k a  
g ó r n a  hinablassen.

V on der  Haltestelle  erreicht m an in etwas 
m ehr  als l/2 S tunde  den Punkt, wo die S trasse  
von S ó 1 h e rkom m t und nun w andert  m an durch  
die D örfer  R y c e r k a  d ó l n a  und  g ó r n a  
(Nieder- und O ber  R.) bis zum H egerhause  am
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A bsch lüsse  des Thaies, wozu m an ungefähr 
3 S tu n d en  braucht. V on hier  führt nach rechts  
ein b eq u em er  R eits te ig  in n ich t ganz 2 ' / 2  S tunden  
au f  die R a c z  a f1237 m), von welcher m an einen 
herrlichen A usblick  auf die galizische T a t ra  und 
die L ip tau e r  A lp en  geniesst.

A u f  dem  Gipfel der  R a c z a  trifft man wieder 
au f  den  R eitste ig , den m an beim  H egerhause  
verlassen  und  benü tz t  ihn zum A bstiege ,  da 
b e id e  Weg-e eine Schleife bilden. Man verfolgt 
d en  R e i ts te ig  zuerst geg en  S üden  bis zur M a l a  
R a c z a  (Kleinen R.), wo e r  nach  N ordos ten  um ­
b ie g t  und  erreicht langsam  abste igend  in etwa 
2 S tu n d en  das Hegerhaus.

V o n  der  g rossen  R a c z a  ist es auch möglich 
ü b e r  den S i e d  z e i n  y -B e rg  und die O z n a  nach 
dem  R a c h o w i e c  zu gehen  und zur S tation 
Z w a r d o ń  abzuste igen  (4 Stunden). D iese  T our  
ist zwar ans trengend, ab e r  es ist im m erhin  gu t 
möglich, den von Z w a r d o ń  gegen  Saybusch  
a b g e h e n d e n  A b e n d z u g  zu erreichen, falls m an 
spä tes tens  um 1 U h r  von d e r  R a c z a  aufbricht.

V on  der  M a l a  R a c z a  kann  m an auch nach 
N e u - B i s t r y c  (UJ Beszterce) in U n g a rn  ab- 
ste igen, falls m an beabsich tig t,  sich geg en  die 
F a t r a  zu wenden.

23. Auf den Menczoł.
U m  diese T o u r  zu m achen  fährt m an eb en ­

falls m it  der  E isen b ah n  bis zur Haltestelle  R a j c z a  
und  sch läg t sodann die nach  S ó 1 führende 
S trasse  bis zu jen em  P unkte  ein, wo sich von 
ihr  eine zweite nach  S üdos ten  abzweigt, die nach
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U  j s ó l  führt. D ieser  folgt m an bis zum F o r s t ­
h au se  ( l ' l j  Stunde), h in ter welchem s ich  3 W e g e  
auf  den M e n  c z ó ł  (1165 m)  darb ie ten . D e r  
m ittlere, kürzeste, nur 5 km. lange, führt  übe r  
d e n  R ücken  K r o c z  u k ó w k a  in etwas ü b e r  
2 S tunden  vom F o rs th a u se  auf  den Gipfel. D e r  
zweite d agegen  folgt noch fast V2 S tunde  d e r  
F ah rs trasse  bis gegen  S z c z y t k ó w k a ,  verlässt 
do r t  die Fah rs trasse  und b ieg t  nach rech ts  in 
das C i c h a - T h a l  ein. N ach  2 1/2 km. w en d e t  
m an  sich rechts, s te ig t  etwas an und erreicht d ie  
H äu se rg ru p p e  S l i w k ó w k a ,  be i welcher m an  nach 
W e s te n  um bieg t  und  nach  2 '/2Stündiger W a n ­
d e ru n g  am H o t a r  (991 m) ankom m t, wo man 
m it dem  dritten  W e g e  zusammentrifft. N un  b ieg t  
m an  nach N o rd en  um  und  erreicht in V2 S tunde  
d en  Gipfel des M e n c z ó ł .  D e r  dritte  W e g  endlich 
führt  durch  das D a n i e l i c a - T h  a l  anfangs süd- 
w estlich  bis westlich, an einem H egerhause  vorbei. 
N ach  ungefähr 4 7 2 km. b ieg t  m an nach  S üden  
um, s te ig t  in d e r  N ähe  des Thalschlusses links 
an und  erreicht nach  2 3/4 S tunden  d en  vorhin 
erw ähn ten  H o t a r .

F ü r  den A b s t ie g  nach  U j s ó l  sch läg t  m an 
e inen der  be iden  am H inw ege nicht benü tz ten  
W e g e  ein, um w enigstens zum Theil  d e r  alten 
Touristenregel, nie einen W e g  zweimal zu m achen, 
g e treu  zu bleiben.

IV. Touren von Jeleśnia.
V on Bielitz fährt m an m it d e r  E isenbahn  

ü ber  S a y b u s c h  nach der  S ta t ion  J e l e ś n i a ,  in
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d e ren  N ähe  die G as thäuse r  des H errn  Bornstein  
und  d e r  F ra u  A n n a  K ubica  (bei der  B re ttsäge)  
liegen, in denen  m an nicht nur U nterkunft und 
V erpflegung  findet, sondern  auch F ah rg e leg en ­
he iten  erhält, die für die m eisten  T ouren  von 
h ie r  aus no thw endig  sind.

In dem  G asthause  des H errn  Bornstein ko s te t  
ein N ach tquart ie r  1 К  20 h, ein E inspänner  nach 
K orbielów 3 К , nach Polhora б К , ein Zwei­
sp än n e r  10 К ;  einem T rä g e r  (Führer) zahlt man 
für den  T a g  2 K.

24. Auf die BaMagóra.
a) U  e b e r  P r z y b o r ó w  u n d  d i e J  а 1 o w e c e r- 

K l a u s e .

V om  Bahnhofe in J e l e ś n i a  s ch läg t  m an 
d u rch  ungefähr %  S tu n d en  die S trasse  nach 
•Süden bis zur K irche  ein, h in ter  welcher d e r  
W e g  be i  dem  G asthause  Brzeczka sich theilt. 
W ir  w enden  uns nach  links, und  folgen d e r  
S t ra s se  bis zum F ors thause  in P r z y b o r ó w  
(1 Stunde), dann  noch 20 M inuten weiter, b iegen  
h ie rau f  nach  rechts in ein Seitenthal ab, das wir, 
d e r  schwarzen M arkierung  folgend, durchschre iten  
u nd  bei der  Colonie G l a c h a c z k i  einen n iedrigen  
R ü c k e n  übers te igen  und zur J a lo w e c e r -K la u s e  
gelangen , bei der  m ehrere  H e g e rh ä u se r  stehen. 
V o n  hier führt  ein ro th  m ark ie rte r  W e g  g eg en  
O s ten  in den  Satte l (1017 m)  zwischen der H a l a  
M ą d r a l o w a  und  der  B r a n a ,  einem V orberge  
d e r  Babiagóra. A u f  dieser H ala  beg inn t  die b laue 
M arkierung, welcher wir nun noch in meist süd-
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l ieber R ich tung  folgen. N ach  etwa % S tunde 
treffen wir w ieder auf die schwarze M arkierung, 
welche von der Jalowecer-Klause h ieher führt. 
M an kann nämlich, ohne den U m w eg  über  die 
H ala  Mądralowa zu machen, unm itte lbar  von der  
Ja low ecer-Klause an dem  schwarz markierten  
W e g e  w eiter folgen. D ieser  s te ig t  nach Süden  
den  B r z e g i  v r c h  (1055 m) durch  den W ald  an, 
ba ld  ab er  ist eine schöne W iese  erreicht, welche 
m an  geg en  O sten  zu durchschreite t,  w orauf man 
aberm als  in den W ald  gelangt, in dem  man 
langsam  ansteigt.  N ach  nicht ganz  1 S tunde 
ge lan g t  man an den Punkt, wo sich mit dem 
schwarz m ark ierten  W e g e  der schon vorhin b e ­
schriebene  blaue vereinigt. A u f  dem  ersteren  
w eite r  s te igend  erreichen wir zuerst die B r a n a  
(1517 m) und s te igen dann  in den Satte l  (1408 m) 
zwischen dieser  und der  B a b i a g ó r a  ab. In 
d iesem  Satte l vere in ig t sich mit unserem  W eg e  
von links h e r  ein von Z a w o j a  aus dem  A lbrechts- 
thale kom m ender, ro th  m ark ierter  W eg , ferner 
von rechts  her  ein zweiter, schwarz-roth g eze ich ­
neter, der  den von dem  Bade P o l h o r a  auf den 
B ab iagóra-Gipfel führenden, ro th  markierten, mit 
jen em  verb indet, endlich ein blau markierter, der 
von  Polhora  durch  das V onzovecthal zum Brana- 
sa tte l  führt. V on der  Jalowecer-Klause bis h ieher 
b rau ch t  m an S '/j S tunden.

A us dem  B r a n a - S a t t e l ,  in dem  man die 
B a b i a g ó r a  vor sich sieht, muss m an noch fast 
1 S tunde  ziemlich steil durch K rum m holz  und über 
K arpa thensands te inp la t ten  auf  den  Gipfel steigen. 
N ach  m anchem  Schweisstropfen ist endlich die
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Babiagóra
erreicht. Rohe, im Geviert einfach aufgesch ich tete  
F e ls trüm m er b ilden sche inbar  die R uine  eines 
kleinen G ebäudes,  das im V olksm unde Teufe ls ­
schloss heisst, weshalb der  1725 m  hohe  Gipfel 
von den  Galizianern auch D j a b 1 а к gen an n t  wird. 
E in  einfacher, ungefähr ľ / 2  m hoher  Obelisk m it  
m agyarischer  Inschrift k rö n t  die höchste  Spitze 
des Berges. V on diesem, dem  höchsten  Gipfel 
der  Beskiden, gen iesst  m an nach allen W,elt- 
g e g en d en  eine herrliche Aussicht,  vor allem 
nach  Südosten  auf  d ie  zackigen, wild zerrissenen  
Spitzen der H ohen  Tatra.

A m  Sockel der Säule ist eine Blechcase tte  
der Section mit einem Besuchsbuche angeb rach t .

6) U e b e r  P o l h o r a

Vo n  J e l e ś n i a  fährt man (in 5 3/4 S tunden) 
durch  K r z y ż o w a  und K o r b i e l ó w  über  den 
P o l h o r e r  P a s s  zu W a g e n  nach  dem  D orfe  
P o l h o r a .  In  dem  W irtshause  T enzer  (bei der  
Säge) findet man g u te  U nterkunft  ; ein N a c h t­
quartier kos te t  1 К  20 h für die Person. M ahl­
zeiten w erden  billigst berechnet.  F ü r  e inen E in ­
spänner  zur S ta tion  J e l e ś n i a  zahlt m an 4 K, 
für einen Zw eispänner б К  ; eine F a h r t  nach 
dem  Bade P o l h o r a  kos te t  1 К  60 h, eine bis 
an den Fuss  der B a b i a g ó r a  2 К  80 h. E in  
F ü h re r  auf diese erhält 3 K. Solchen T ouris ten ,  
welche von der B abiagóra nach Polhora  a b g e ­
s tiegen  sind, ist zu empfehlen, sich einen W a g e n  
nach  T h u r d o s s i n ,  einer S tation  der  A rva tha l-  
bahn zu nehm en (für einen E inspänner  zahlt m an
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5 К , für einen Z w eispänner 7 K) und über 
A r v a v á r a l l y a  (sehensw ertes altes Schloss der 
Fam ilie  Thurzo) nach  K r  a l o  v a n  zu fahren und 
von  do rt  mit der K asch au -O d erb e rg e r  E isenbahn  
ü b e r  S i l l e i n  nach  T e s  c h e n  und  schliesslich 
m it d e r  S tä d te b a h n  nach  B i e 1 i t  z zurückzukehren.

E tw as  h in te r  dem  G asthause  T enzer  w endet  
m an  sich nach N ordos ten  zu dem  B a d e  P o l ­
h o r a .  In dem  E tab l issem en t  sind für Mitglieder 
des V ereines gegen  V orw eisung  der  Mitglieds­
k a r te n  N ach tquartie re  für eine Person  von 1 К  
20 h  bis zu 2 K, für zwei P e rsonen  von 1 К  
60  h  bis zu 2 К  40 h  sam m t B ed ienung  zu 
h ab en  ; für eventuelle einmalige B eheizung sind 
30  h  zu zahlen. Mahlzeiten w erden  billigst b e ­
rechnet, G etränke  dag eg en  sind d e r  hohen  B e ­
s teu e ru n g  w egen  verhältn ism ässig  theuer. W en n  
m an hier  übernachte t,  so kann  man am fo lgenden 
T a g e  dem  blau m ark ie rten  W e g e  folgend durch 
das V о n z o v e c - T h a l  in 3 S tunden  die B r a n a  
erste igen. B esser jed o ch  th u t  m an daran, von 
d em  B ade aus noch bis zum H eg erh au se  L a ­
c h o v e  zu fahren (3/.i S tu n d e ' ,  d o r t  zu ü b e r­
nach ten  und sodann  auf  ro th  m ark iertem  W e g e  
die  B ab iagóra  zu ersteigen.

c) V o n  Z a w o j a  a u s .
Will m an die B a b i a g ó r a  von  Z a w o j a  

aus beste igen , so kann  m an zwar von J  e 1 e á n і а 
aus über  P r z y b o r ó w  nach K o s z a r a w a  fahren, 
von wo m an in 2 S tu n d en  einen B ergrücken  
ers te ig t  und du rch  das P h i l i p p s - T h a l  nach 
Z a w o j a  w andert,  besser  ab e r  ist fo lgende T o u r :  
M an fährt m it d e r  E isen b ah n  bis zur S tation
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M a k ó w ,  und von  d o r t  m it einem  Bauernwag-en, 
den m an vorher en tw eder  bei dem  Propinations- 
schänker in M a k ó w  selbst, o d e r  in Z a w o j a  
be i den G astwirten  Lewi Schöng-ut ode r  Samuel 
Brüll beste ll t  hat, ü b e r  die D örfer  B i a ł a  und 
S k a w i c a  nach  Zawoja, wo m an bei den  eben  
e rw ähnten  G astw irten  garte U n te rkunft  findet. 
Bei dem  Gastwirte S chö n g u t  zahlt m an für ein 
Nachtlag-er 50 h, für ein reserv iertes  Z im m er 2 K. 
F rü h s tü ck  koste t  50 h, Mittag'essen 1 K. F ü r  
einen gew öhnlichen W a g e n  von o d e r  zur B ah n ­
station M a k ó w  zahlt m an 4  K, für einen Zw ei­
spänner  7 K. T räger ,  welche gleichzeitig  als 
F ü h re r  dienen, w erden  (je n ach  dem  zu b e fö r ­
de rnden  Gepäcke) m it 2 —4 К  für den  A ufs t ieg  
zur B ab iagóra  entlohnt.

V on Z a w o j a  aus führen drei W e g e  auf  die 
В a b i  a g ó r a ,  d ie s ic h je d o c h  unterhalb  des В r a n a -  
Sattels  vereinig-en. D e r  eine davon  führt, gelb  m a r­
kiert, an dem  S k a w i c a  p o t o k ,  der  d i c k e n  
T a n n e  (853 m) und  dem  kleinen M a r k ó w  
s t a w e k  (,11^6 m) vorbei in З 'Д  S tu n d en  auf  die 
H a l a  M a r k o w a  oder  S c z a w i n a ,  wo er sich mit 
dem  gleich zu b esch re ibenden  vereinigt. In d e r  
N ähe  dieses Punk tes  liegt ein kleiner See, welcher 
gewöhnlich M a ł y  s t a w e k ,  oft ab e r  auclr 
M o r s k i e  o k o  (Meerauge) g e n a n n t  wird.

D er  zweite, von dem  un teren  F o rs thause  an 
grün geze ichnete  W eg , führt an der  östlichen 
Seite  des g rossartigen , e inem  riesigen A m p h i ­
thea te r  g le ichenden  Thalkesse ls  en tlang  des J  a- 
w o r  z y  n a p o t o k  über  die W  i 1 c z n a-K  l a u s e ,  
das  E i s - L o c h  (zimna dziura 716 то) in die
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N ähe d e r  n iedrigen  E in sa t t lu n g  (986 та) zwischen 
der P o l i c a  und S o k o l i c a ,  jense its  welcher 
man schon au f  ungarischer Seite  eine Quelle 
findet. Bei d ieser  E insa ttlung , ü b e r  welche man 
in die ungarische  O rtschaft  L i p n i c a  gelangt, 
w ende t  sich de r  W e g  nach W esten ,  läuft an den 
steil nach  N o rd en  abfa llenden  K äm m en  der  S o- 
k o l i c a  und B a b i a g ó r a  w eiter  und  ste ig t  all­
mählich. H in te r  dem  E i s l o c h  k o m m t m an an 
dem  un terhalb  des W eg es  ge legenen  M o k r y  s t a w  
(1025 та) vorbe i zu einer Schutzhütte ,  dann  auf 
die H a l a  M a r k o w a  (1200 m), auch  H a l a  
S z c z a w i n a  (Saueram pferw iese) genannt, auf 
welcher M ark ierungstafe ln  a n g eb rach t  sind. A u ch  
befindet sich h ie r  eine kalte  Quelle (T em pera tu r  
am 20. Juli 1890 um 11 U h r  V orm ittags  4 і С 
bei 10 3/ , u С L u f t te m p e ra tu r ' .  H ie r  verein ig t sich 
d ieser  W e g  m it d em  vorher be sch r ieb en en ;  beide 
zusam m en b ilden  eigentlich ein geschlossenes 
Ganze. Vom  u n te ren  F o rs thause  bis h ieher b raucht 
man 4 Stunden.

D e r  dritte , ro th  m ark ierte  W eg , welcher von 
dem  ers ten  bei dem  oberen  F o rs thause  abzweigt, 
führt über  den  W  i l  c z n a -R ü ck en  (849 m) d irect 
auf die H a l a  M a r k o w a ;  e r  is t  d e r  kürzeste, 
infolge dessen  ab e r  auch  am w enigsten  bequem . 
V om  o b e ren  P 'o rs thause  bis au f  die Hala  b raucht 
m an 2 Stunden.

V o n  d e r  H ala  aus s te ig t  d e r  W e g  (roth 
markiert) v o rü b e r  an e iner kleinen Quelle (Isteb- 
czyska, 1324 от, W a sse r te m p e ra tu r  am  22. A u g u s t  
1889 um 11 U h r  V o rm ittags  6" bei 12° L u f t­
tem pera tur)  ziemlich steil %  S tu n d e  in den
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B r a n a - S a t t e l  an, von dem  man, wie vorh in  
schon gesagt, in 1 S tunde  den  Gipfel d e r  В a- 
b i a g  ó r a erreicht.

25. Yon Jeleśnia auf den Pilsko.
a) U e b e r  K o r b i e l ó w .

U m  diese T o u r  zu m achen  is t  es angezeigt,  
sich eines W ag en s  zu bedienen, m it dem  man 
in 4 S tu n d en  von der  S ta t ion  J e l e ś n i a  übe r  
K r z y ż o w a  und  K o r b i e l ó w  bis zu d e m P o 1- 
h o r e r  P a s s e  (Na klinie, 809 m) fährt, bei 
welchem  m an die ungarisch-galizische G renze  
erreicht. D o r t  verlässt m an den  W agen ,  w en d e t  
sich rechts  nach  W esten), s te ig t  — im m er d e r  
ausgehauenen  G renze folgend — anfangs au f  
e inem  über  das m oorige  T erra in  an g e leg ten  
K nüppelw ege  langsam, spä te r  au f  einem stein igen  
F ah rw ege  steiler an. N ach  1 S tunde  erre ich t m an 
eine auf  der  galizischen (rechten) Seite  au f  einer 
W iese  gelegene  erzh. J ag d h ü tte ,  von d e r  m an  
e inen schönen  A usblick  auf  das T h a l  von K o r ­
b i e l ó w  hat. V on dieser H ü t te  aus erreicht m an 
nach  ungefähr aberm als einer S tu n d e  den  Gipfel 
des P i l s k o .  (Vergl. Nr. 19).

h) U e b e r  S o p o t n i a .

Von der  S ta tion  J e l e ś n i a  w andert  m an 
zur K irche  ; be i dem  unm itte lbar  bei dieser g e ­
legenen G asthause  Brzeczka sch läg t m an von 
den drei W egen , in welche sich die S trasse  hier 
theilt, den westlichen (rechts) ein, welcher nach  
Sopotnia  führt. Sobald  nach  3/.j S tunde  der  W a ld
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G a j k a  erreicht ist, bieg't die S trasse  bei einem 
in der  Gajka selbst s tehenden  H egerhause  un te r  
e inem  rech ten  W inkel nach  Süden  ab.. Man folgt 
ihr in dieser R ich tu n g  zunächst bis zu dem  
O b erh eg e rh au se  in G r o s s - S o p o t n і a, bei dem  
ein hübscher  W asserfall s ich tbar  ist, w andert  
dann  noch  25 M inuten weiter, w ende t  sich 
h ie rau f  links und  s te ig t  mit dem  durch  den 
W a ld  U s z c z a w n y  führenden  R eits te ig  auf  die 
G renze zwischen S o p o t n i a  und  K o r  b i e l  ó w  
g e g e n  B u c z y n k a ;  von d o rt  führt der  schwarz 
m arkierte  W e g  auf den P i l s k o  (4 S tunden).

E ine  andere  T our  ist folgende. Man w andert  
a u f  der S trasse  im Thale  von G r o s s - S o p o t n i a  
bis zu den  Colonisten, von wo m an  in das nach 
S ü d o s ten  s tre ichende Thal des C e b u l a  p o t o k  
e inbiegt und auf  einen der  beiden, eine Schleife 
b ildenden R eits te ige  rechts  ode r  links ansteigt. 
O b en  auf  dem  nach  N orden  abzw eigenden  
R ücken  angelangt, erblickt m an eine Partie 
g rosser , nack ter  Sandsteinfelsen  und ist auch  
auf dem  vorher angeführten  R ücken  B u c z y n k a  
angelangt, au f  dem  m an die schwarze M arkierung 
trifft, der man weiter bis au f  den P i l s k o  folgt. 
Zu bem erken  ist noch, dass m an auf  dem  S te ige  
rechts vorzügliche Quellen findet.

E ine  dritte  T o u r  führt m it dem  R eits te ige  
in der  südwestlichen T halabzw eigung  auf  die 
H a l a  C z u d z i c h o w a .  V on  hier g e h t  es auf 
H irtenste igen  bis zum höchsten  P unk te  weiter.

D en  R ückw eg  schlägt man gewöhnlich  in 
der W eise  ein, dass man sich zunächst in den 
Sa tte l  nordwestlich vom P i l s k o  h inablässt
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(Vo S tu n d e \  h ie rauf  g e h t  m an auf  die H a l a  
S z c z a w i n a ,  w ende t  sich dann  nach rech ts  
und  s te ig t au f  einem gu ten  R eits te ige  in das 
T hal von Sopotnia  h inab ;  in etwas über 1 S tu n d e  
ist das W irtshaus  bei dem  F o rs th au se  erreicht,  
in dem  m an sich einen W ag en  verschafft, der 
den T ouris ten  in IV, S tunde  nach  J e l e ś n i a  
bringt, wo m an übernach ten  muss.

W e r  jedoch  nicht nach  S o p o t n i a  h in a b ­
s te igen will, kann einen von den  in Nr. 19 beschrie ­
benen  W e g e n  nach W ę g i e r s k a  G ó r k a  ein- 
schlagen.

W ill man von S o p o t n i a  ohne den P i l s  k o ­
zu bes te igen  nach W ę g i e r s k a  G ó r k a ,  so  
sch läg t man einen der  in Nr. 20 besch riebenen  
W e g e  in u m gekehrte r  R ich tung  ein.

Man kann  ab e r  auch von der  Colonie in 
G r o s  s - S o p o t  n i a  den  gegen  L y s z n i o w k a  
abzw eigenden  Reits te ig , der  rechts gegen  die 
R o m a n i c a  führt, benü tzen  und  leicht au f  die 
H a l a  P- a w 1 u s z a und  von dieser nach  
Ż a b n i c a  und  G ó r k a  gelangen.

W e r  w eder nach  S o p o t n i a  noch direct 
nach W ę g i e r s k a  G ó r k a  abs te igen  will, kann  
sich von M a r s z a ł k o w a  aus nach  S üden  wenden, 
dann sich westwärts haltend  in das Z l a t n a - T h a l  
und von d o rt  über U j s ó 1 zur Halteste lle  R a j c z a  
gelangen.
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Antiquariat und Leihbibliothek Clavier- und Kunstsalon, 
o o o  Papier- und .Schreibrequisiten-Niederjage. о о о
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 G r o s s e s  L a t j e r  wore: -  1
touristischer Literatur, sowie Büchern

«
aller Disciplinen.

Führer, Karten und Pläne in den
neuesten Aufiagen.

Musikalien

I C t J l i S T S Ä i L Ü S S
en tha l ten d  3 0 0  g e rah m te  Bilder in a llen  © 

R eproduc tionen  und vorn ehm ste r  Ausstattung.

Permanente grosse Kunstausstellung.

Ш Ш Ш О І!
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A. ALSCHER &  SOHN,
B a u so h lo s se fe i, M a sc h in e n fa b r ik  u . B riic k e n w a a g e n -B a u -A n sta lf ,

G e g r .  1822 , BIEUTZ, p s t .  S c h l e s .
empfehlen sich zur Lieferung von: s c h m ie d e e is e r .  F e n s te r n ,  
D a c h -  u. D e c k e n c o n s t r u c t io n e n ,  s c h m ie d e e is e r .  K irc h e n ­
a rb e i te n ,  s c h m ie d e e is e rn e n  v e rz ie r te n  G it te rn  jeder Art 
und Ausführung, s c h m ie d e e is e rn e r  T r e p p e n a n la g e n  u n d  
W e n d e l t r e p p e n ,  s c h m ie d e e is e rn e n  T h o r e n  u. T h ü r e n  u. 

s ä m m tl ic h e n  
a u f  B a u te n  v o r k o m m e n d e n  S c h lo s s e ra rb e i te n .

F ü r  T u c h f a b r i k e n :  Walken, Waschmaschinen, Vollerdema­
schinen, Spulausschwengmaschinen, Kartenfeger, Wickel­
böcke, Wollpult-Trockenmaschinen, Presswagen, Rauh­
stangen, Packpressen, Transmissionen, Webstuhl-Ersatz- 

theile aller Systeme und Reparaturen.
Decimal- und Centimal-Brückenwaagen mit und ohne 

Laufgewichte.

ШГ  A u f m e r k s a m e  B e r l i e n u n ¡ .  l i i l u j s i e  P r e i s e .  " Ш 1

Gegründet 1864.ei I

Adolf Sckrenk k i ą
Herren-Schneider,

BIELITZ, H auptstrasse 11 .

pi Gegründet 1864. ¡|¡

f  Fein-Bäckerei a

a

BIELITZ,

^  E rte iig iing  von S p c c ia l if ä lc n :  а
àKindernähr-Zwieback, 

tä» afti Karlsbader Zwieback, a

^  Wein und Theegebäck, §
& a
^  Christbaum-Bäckerei, a
fá ©ęt Brioseh-Gebäck, ©
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ps Graham-Brot etc. ®
es ®Ss ---------- / m
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ADOLF FRÄNKEL & SÖHNE.
K.  K,  H O F L I E F E R A N T E N ,

к k . la n d esp riv ileg ir ie  L i p u r - F a b r i k  und  S p ir itu s -R a ffin e rie
B I A L A

empfehlen ihren

„Beskiden und andere
feine Liqueure, polnische 

Specialitäten, Cognacs,
Rum etc. in Bouteillen, 

Körbchen, Touristen-
und Jagdflacons.

N I E D E R L A G E N :
BIALA, LIPNIKER HAUPTSTRASSE, 

B IE L IT Z ,  S T A D T B E R G .

RIDOLF R A H !
A L T E S T E

WEINHANDLUNG
UND

Ш  WEINSTUBE Ш
IN

OIÄLÄ, J B S E F P L A Ï Z  Ш. 15
N E B E N  D E R  E V A N G .  K I R C H E  E M P F I E H L T  

SEIN

REICHHALTIGSTES LAGER
VON

^  BESTEH J A T l I f i - r a E H .

Die

des

Fi l CH F l C I i m H ,
BIELITZ, STA D TB ER G ,

empfiehlt

S P E C I A L I T Ä T E N
in

Herren-, Knaben-, 
Kinderhüten,

sowie

Damen-Reisehüte
zu

billigsten Preisen, ¿-tp
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Sanatorium und Wasserhei lanstalt
Bistrai bei Bielitz.

H ydro-, Elektro-, M ediano-, Diätotherapie. 
A uskünfte durch d ie  D irection
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P ro p in a t ion spac i i tu n g ,
BI ALA, 

Hauptstrasse 38,
empfiehlt sich zur 

L ieferung von Flaschen- 
und Fassbier von den 

bestrenom m iertesten 
Bräuhäusern, sowie von 
in- und ausländischen 
Liqueuren, frz. Cognac 

und Jamaika-Rum.

i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i i

«r
u  
Ф

' £  c ’

fcsl ąj

s s  ^
m ,  ¿  ±

0-)_ —I о&) Sa (S)ä’S i ф
s ì  w  Оí ) ŕ = 5 i  Е а е м  s T V .  «ва

Щ  ' S  N
С8 S

X  .i¿ 
O CÛ 
»

:Ц! С CU C С С4-. со (U (U С  со г-<и і о .Ь .п:
•Slot'S
^  ья й ^  ^

С
О

5 U Cd
■j "5 й< :cd F- CLО ^  00 ' r  £

° ̂  5  ̂  ^  C

•o 2 ^O CL ~  eu
• 13 -r; ^  °  ürû  jy  <  >  :cd 

Й 'S  • . "со 'Ö _ N  Fí ^  
ćdJCÛ

x"A ол 53 5Я e=! iS



Johann Peter,
Herrenkle idermacher, 

Bielitz, Laubengasse,
empfiehlt sich

z u r  M g u n g  v o n  H e r r e n -  u n d  
K n a h a n z i i g e n  j e d e r  Ar t ,

ferner von w asserdichten 
Havelocks, Touristen-, so­
wie anderen Sportanzügen 
in geschm ackvoller und 
prom pter A usführung zu 

billigen Preisen. 
Ebenso führe ich ein reich­
haltiges Lager von Engl, 

und Brünner Stoffen.

О  3

Restauration, Café und 
Conditorei des «  ^  «

E. Filli,
(vormals К Ö N I G,)

B l  A L A ,  H aupts trasse .

R e i c h s t e  ł u s w a h l  v o n  
a n e r k a n n t  v o r z ü g l i c h e n  
W e i n e n  a u s  d e n  e r s t e n  

K e l l e r e i e n .  Ф 0 6

n ©

  G e g rü n d e t 1 8 2 8 . = ------

i^.Machaliza,
B i e l i t z ,

Österreich. Schlesien.

Central-Verlag
von

Albums
und

/\nsichts-Karten
1 von

B i e l  i t z - B i a l a  und 
U m gebung,

- — : G e g rü n d e t 1828 . — r

B1EL1TZ
em pfiehlt sein neu 

assortiertes, grosses Lager 
von

JU W E L EN -, G O LD - 
U N D  SILBERW A REN 

sowie eine sehr grosse 
Auswahl

G U T  G E H E N D E R  
H ER R EN -, D A M EN - 
U N D  P E N D E L U H R E N  

zu
ERM ÄSSIGTEN 
B ILLIG STEN  PR EISEN .

S   ! Л



Bl ELITZ, BAHNSTRASSE NR. 11,
N IE D E R L A G E  D ER  PRIV. B R A U ER EI JO H A N N  G Ö TZ , 

O K O C IM .

E M PF IE H L T  O K O C IM E R  E X PO R T- 
M Ä RZEN- U N D  LA G ER B IER  IN  . 
G E B IN D E N , FL A SC H E N  U N D  . . 
G LO B U S-SELB STSC H EN K ER N . . .

FERNER:

IN - U N D  A U SL Ä N D ISC H E  L IQ U E U R E  FEIN STER  
M ARKEN.

S C H LU M B E R G E R ’SCHe FL A SC H E N W E IN E  
U . R H E IN W E IN  IN  O R IG IN A L FÜ L L U N G .

D E U T S C H E !  K d U F T

M

N O R b n d R K - Z U N D E R
(Schweden.)

S e lb e  sin d  vo rzü g lich , n ich t . . .
th eu erer  a ls a n d ere  g u t e .................
E rzeu g n isse , und ihr u n terstü tzt . 
dam it o h n e  K osten  für E uch  d ie  . 

gu te  d eu tsch e  S a ch e!

Erste schlesische Zündw aren-Fabrik

Rudolf Kretschmer, Bielitz,
österr. Schlesien
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Photographisches 
Atelier „Adele“

B ie l i t z
S c h l o s s g a r t e n

em pfiehlt sich zur 

Besorgung von künstlerischen Aufnahmen in 
allen Manieren, als: Platin- und Celloidin- 

bildern.
Specialität: Aquarelle bis zur Lebensgrösse.

Restauration
„ z u m  E i s k e l l e r “  

S.  K Ö R B E L ,
B i s t r a i

em pfiehlt vorzügliche B ie re ,  
sowie anerkannt beste N a t u r ­

w e i n e .
V on diesem Restaurant 

führen  d irecte W ege zur 
M oritzruhe, nach dem  Zi­
geunerw ald, auf den Klim ­
czok, die Kam itzer Platte, 

durch  das Bistraithal.

Prachtvo ller  s c h a t t ig e r  
Garten  !

R e n d e z - v o u s  a l le r  
T o u r is te n .
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HOTEL .ДШШ“
-------------

B Î P  I S T  'T K a is e r  F r a n z
* I  Ä* * J o s e f s t r a s s e .

^  Haltestelle der elektrischen Localbahn. «

NEUERBAUT,
in allen Räumen elektrisch beleuchtet.

Vornehmstes Hôtel
r> «Лin '

centra lster  L a g e  von B ie l i t z -B ia la
bildet dasselbe mit seinen prachtvollen Speise­

sälen, separatem

C / \ F F E E H Ä U S ,
B illard-, und  Spielzim m er, Sonm ierveranda,

• G arten, ferner — . . \

luxuriös und  m it allem  C om fort der Neuzeit 

ausgestatteten  Passagierzim m ern eine Sehens- 

o o o o  Würdigkeit der S tadt Bielitz. о о о о 

Säm m tliche Z im m er doppelelektriseli 

beleuchtet und m it herrlicher Aussicht 

o o o o  auf das Gebirge., о о о о

A n e r k a n n t  v o r z ü g l i c h e  e x q u i s i t e  K ü c h e ,  
=  s c w l e  r e i n e  N a t u r w e i n e .  =  J

T o u r is te n z im m e r  
z u  b il l ig s te n  P r e is e n .



Seidenwaren-N iederlage
Johann Prochaska,

BIELITZ,
Hauptstrasse i bis 3.

D a m e n -  und H e r r e n -M o d e w a r e n .
G rossies ' Láger in Herren-Hemden, weiss und farbig in Chiffon, 
Piqué, Battist, Moiré, Zephyr anglaise, Special française und 

Seide, glatt, Falten und gestickter Brust.
Touristen- und Tennishemden, Hosen, Cravatten, Sweaters und 
Wadenstutzen, Socken, Schirme und Stöcke in überreich grosser 

Auswahl
S ä m m tlic h e  S o r te n  w e rd e n  a u c h  n a c h  M a a s s  u n d  A n g a b e  

p r o m p t  u n d  b e s te n s  a n g e f e r t ig t .
Anerkannt grösste Auswahl in Seidenstoffen, Spitzen, Bändern, 

Posamenten, sowie sämmtlichen Aufputzen.
— —  A lle in ve rk a u f d er  D r . Lohm ann*sehen Tricotwäsche. — —  

S ir e n g  reell«  B i l l ig s te f f i x e  P re ise «
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W A N N E N B Ä D E R  ==  
ZU  JE D E R  
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DIENSTAG NACHMITTAG UND 
FREITAG VORMITTAG

DAMPFBAD FÜR DAMEN.
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Franz  
p B i e s í k ,

c
Bau- und 

Möbeltischlerei,

Bia ła , 5C
D

Tiefegasse. 
6  (5 '

Alle in d i e s e s .................
Fach e in sc h la g e n d e n  .
A r b e i t e n ..........................
w erden  bes tens  . . . .  
ausgeführt .  ' ......................
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Julius Körbel,
vormals

Karolinę Körbel,
Biala, Fleischmarkt,

em pfiehlt sich zu allen 
L ieferungen von Stein- und 

C ham ottew aren. 
Lager von C ham otteziegeln, 
sächsisch. B ackherdplatten, 

Steinzeugröhren, Futter­
krippen fü r H ornvieh, 

Sclrweinetröge, K am inauf­
sätze und  Gefässe für 

säm m tliche 
Säuren.

Dessinirte  Platten 
für Küchen und Vorhäuser.

— 15 —
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Ferdinand
Kulfanek

M aler und
Anstreicher

B ie l i t z
Kaiserstrasse 50.
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Bauschlossere i ,  E isencons truc tions-  u. M asch inen-  
j  : : R epara turw erkstä t te

RICHARD PILARZY,
----------  BIELITZ, K a is e r s t r a s s e  4 5 . ---------

Ü bernahm e aller ins Bau-, sowie M aschinenfach ein­
schlagenden A rbeiten.

Reparaturen in landwirthschaftlichen Maschinen, Dresch- und Siede­
maschinen, Göppel etc. etc. - 1 Dach- und Deckenconstructionen,

H O F Ü B E R D A C H U N G E N ,
B a ik o n e , V e ra n d e n ,  O b e r l ic h te n ,  S tie g e n , G ä n g e , 

S p in d e l t r e p p e n .
Eiserne feuersichere Fenster und Thüren. Schmiedeeiserne 
Gitter, Thürfüllungen, Hof- und Garteneinfriedungen, Ein- 

fahrts- und Gartenthore, Grüfte etc.
Gusseiserne Säulen nach Modellen und Zeichnungen. 

Wendeltreppen, Gusseiserne Glockenstiihle etc. etc.

K U L  С Е Р Г Е И ,
I 1 BIELITZ.

M ETALLOIESSEREI UND 
ARMATURWERKSTÄTTE,

E R Z E U G T  S Ä M M T L IC H E

A r t i k e l  f ü r

BRAUEREIEN, BRENNEREIEN, 
UND FÄRBEREIEN. 

DAMPFKESSEL-ARMATUREN,
H Ä H N E ,  V E N T I L E

U N D

LUFTDRUCK-BIERAPPARATE.

J.GRYKSA,
B a u -  u . l i h e l l i s c l i l e r e i .

BäALA,
Zinngiessergasse,

empfiehlt sich 
zur

U e b e r n a h m e  v o n  a l l e n
in das

F a c h  e i n s c h l a g e n d e n  
A r b e i t e n

bei prompter und
s o l i d e r

A u sfü h ru n g .

— 16 —
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EM PFIEHLT P o s tk a r te n  u nd  P h o to g r a p h ie n  m it  A n s ic h te n  vo n  B ie litz  u nd  U m g eb u n g . G r ö s s te  A u sw a h l.

T H E O D O R  G R Ö G E R ,
S T E I N M E T Z M E I S T E R ,

B IE L IT Z , S C H L O S S G R A B E N  14, u n d  P L E S S  O ./S .
empfiehlt sein grosses Lager von

stylgerechten Grabdenkmälern, Grab­
kreuzen, Pyramiden, Grabplatten etc.,

alles eigene Erzeugung in allen Grössen, aus schlesischem, 
Tiroler und Carara-M armor, schlesischen und schwedischen 
Graniten, Syeniten und schwedischem Labrador etc. Eigene 

Erzeugung und Steinbrüche.
Alle in das Fach einschlagenden Arbeiten werden in solidester 
Ausführung unter Zusicherung einer reellen und billigsten 

Bedienung angefertigt. ^
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in  B ia la  b e i B ie litz ,

S C H N E ID E R
für feine Herren - und Knaben- 

Gaí'derobe, wasserdichte Touri- 
sten-Anzüge, Havelocks aus 
feinen Kameelhaareri. Lager 
von feinsten englischen, 

französischen und 
Brünner Stoffen.

Beste l lungen  nach Mass 
w erden  auf d a s  so rg ­

fältigste b innen  
2 4  S tu nd en  

geliefert.
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S p e c e r e i - ,  S ü d f r ü c h t e n - ,  U f e in -  
u n d  D e l i c a l e s s e n g e s c h ä f f  

BIELITZ 
Haupistrasse Nr. 6
em pfiehlt sein reichhaltiges 
Lager von österr., ungar., 
Bordeaux-, Rhein- und  spa­
nischen W einen, franz. und 
inland. C ham pagner, alten 
Jam aika Rum und Arac, 
franz. C ognac, T ouristen- 
schnäpse und  L iqueure, 
engl. P orter und  Pale Ale.

T o u ris te n p ro v ia n t. -  F riih stiick stiib e.

- o - о  E l e g a n t  e i n g e r i c h t e t !
4 v\
i r  S. Rosenberg 

Café und «
Restaurant L 

BI ALA
Rathhausgasse

em pfieh lt

Pilsner und Okočimer 
sowie Saybiischer 
Lagerbier
ferner garantiert echte ЩЩ- 
österreichische 
und ausländische 
Naturweine.

Kalte und wanne 
Speisen zu jeder 
Tageszeit.

c_____________

Ш
Kais, königl. landespriv.

S p i r i t u s - R a f f i n e r i e ,  L i q u e u r - ,  R u m - ,  E s s i g -  u n d  S e n f - F a b r i k e n

M. REICH’S  NACHFOLGER,
Lipniker Hauptstrasse

em pfiehlt vorzügliche preisgekrönte B Jq ueure und 
R u m s  in Kisten, K örbchen u n d  C assetten (letztere 
zu P räsenten geeignet), ferner Reise- und  Jagdflaçons,

S p e c i a l i s t :  R e i c h ’s  R a n z i g e r  e c h t e r  d u b e l t  K ü m m e l
(mit Krokodil-Schutzmarke).
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Druck d e r  In se ra te  von ШМШРШ 
A. J e l t s ch ,  B u r e a u :  R. P a p a u s c h e k ,  M . - O s t r a u .





warze M arkierung  K artogr. A nstalt v. G. .Freytag & B em dt, Wien.




